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Vorschlag für Leistungsmodelle+Vergütungsmodelle für Planerleistungen
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LM.VM.OA Ergänzungsheft BIM 2017

FAQs  frequently asked questions, die wesentlichen Begriffe zusam- 
 mengefasst in einem Internet-Fachwörterbuch Planung + Bau

Leistungsplan, Zeitstrukturmodell als Plan 90 x 210 cm  
Leistungsbild aller Projektphasen als Einsatzplan, gerollt

Stand:

08.04.2014

MODELLE, STRUKTUREN, PHASEN (LPH)
INTEGRIERTE PLANERAUSSAGE (IPLA)

ENTSCHEIDUNGEN, ÄNDERUNGEN (ÄEV)
PLANEN UND BAUEN IM BESTAND (PBiB)

wichtige Erläuterungen für Auftraggeber zur Arbeit mit Architekten und Ingenieuren
im Zusammenhang mit den Leistungsmodellen, Vergütungsmodellen LM.VM.2014

Hans Lechner, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Architekt

Allgemeine Regelungen 
für Planerverträge [AR]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Projektleitung [PL]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Projektentwicklung [PE]

Stand:

08.04.2014

Modelle, Strukturen, Änderungen,  
Integration, Koordination, PBiB

Betrachtungen, die nicht in Form von Lei-
stungsbildern oder Kalkulationshilfen darge-
stellt werden können. Dieser Band ist eine we-
sentliche Ergänzung der Einzelbände LM.VM.

Allgemeine Regelungen für Planerver- 
träge

Einzelband mit (erweiterten) Allgemeinen Re-
gelungen, Hinweisen zur Stundensatzermitt-
lung, etc. und mit Vorschlägen zur Behand-
lung häufiger Vertragsfragen. 

Projektleitung 

Das Leistungsbild der zentralen Auftragge-
berfunktion für die Rolle des planungs- und 
baubegleitenden Bestellers, in 3 Ausfor-
mulierungsstufen für einfache Projekte, für 
mittelgroße und (optional) für sehr große 
Projekte. 

Projektentwicklung 

Analysen von Projektabläufen zeigen die zen-
trale Bedeutung dieser Vorbereitungsphase, 
mit der die Bedarfsplanung, die Standortaus-
wahl, eine Bestandsanalyse und Machbar-
keitsstudien die Basis für den Projekterfolg 
legen.

Ausgewogen formulierte Definitionen der Planerleistungen sind wesentlich, als Basis für Vergaben und Verträge. Ziel dieser Ar-
beit war alle Fachbereiche für Planungsleistungen so kurz wie möglich, strukturiert darzustellen, dass Auftraggeber und Planer 
mit je einem Band die wesentlichen Aspekte der jeweiligen Leistungen als Paket (Grundleistungen) mit einfach verständlichen 
Kalkulationshilfen beurteilen und bestellen können.
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Gesamtausgabe 
eBook 

eBook 

Besteller (Titel, Vorname, Name) 

Rechnungsempfänger / Firma UIDNr.

Straße / Postfach

PLZ / Ort

Email Tel. / Fax

Verfahrensbetreuung bei  
der Vergabe geistiger  
Dienstleistungen im Zuge  
von Wettbewerben und  
Verhandlungsverfahren

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Verfahrensbetreuung [VB]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Projektsteuerung [PS]

Stand:

08.04.2014

Wettbewerbe, Vergabebetreuung

die fachliche Ausrichtung von Wettbewer-
ben und Vergabeverfahren ist der beste Weg, 
passende Projektvorschläge zu bekommen. 
Die fachliche Definition der Aufgaben der Kri-
terien, eine einschätzbare Verfahrensabwick-
lung motiviert oft erst die „richtigen“Planer. 

Projektsteuerung / Projektmanagement

die fachliche Aufbereitung der Entscheidungs-
schritte, die Organisation der Projekte, die 
Definition der „richtigen“ Qualität und Quan-
tität des Kosten- und Terminmanagements als 
Aufgabe der Projektsteuerung.

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Begleitende Kontrolle [BK]

Stand:

08.04.2014

Begleitende Kontrolle 

Controlling als Steuerungswerkzeug des Be-
stellers (Anforderer, Nutzer). Ein aktives 4-Au-
genprinzip in der Projektabwicklung verbes-
sert die Entscheidungsfindung, wenn Projekte 
sich stürmisch entwickeln.

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
BauKG [BKG]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Generalplaner [GP]

Stand:

08.04.2014

Planungs-, Baustellenkoordination

der (gesetzliche) Titel führt immer ein wenig in 
die Irre. BauKG ist die geplante und gesteuerte 
Disposition der Sicherheitsanforderungen für 
die Bauabwicklung ist, die direkte zeitnahe 
Anordnung zur Arbeitssicherheit für den (ge-
setzlich zuständigen) Auftraggeber.

Generalplanerleitung/GP-Management

beschreiben die zusätzlich zu allen Fachdis-
ziplinen notwendigen (Qualitätssicherungs-)
Leistungen, die ein GP-Team braucht, um die 
komplexen Themen besser zu lösen.

LM.VM.2014 
Vorwort zur Gesamtausgabe

Stand:

08.04.2014

Vorwort zur Gesamtausgabe

Zusammenfassung aus Motivation, Strategie 
der Bearbeitung, Teilnehmer der Facharbeits-
gruppen und Ergebnis.
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a) Klären der Aufgabenstellung auf Grundlage der Vorgaben oder der Bedarfsplanung 
des Auft raggebers, Analysieren der Grundlagen

b) Ortsbesichti gung
c) Beraten zum gesamten Leistungs- und Untersuchungsbedarf
d) Formulieren von Entscheidungshilfen für die Auswahl anderer an der Planung 

fachlich Beteiligter
e) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Bedarfsplanung
2. Bedarfsermitt lung
3. Aufstellen eines Funkti onsprogramms
4. Aufstellen eines Raumprogramms
5. Standortanalyse
6. Mitwirken bei Grundstücks- u. Objektauswahl, -beschaff ung
7. Beschaff en von vorhabenserheblichen Unterlagen
8. Bestandsaufnahme
9. technische Substanzerkundung
10. Betriebsplanung
11. Prüfen der Umwelterheblichkeit
12. Prüfen der Umweltverträglichkeit
13. Machbarkeitsstudie
14. Wirtschaft lichkeitsuntersuchung
15. Projektstrukturplanung
16. Zusammenstellen der Anforderungen aus Zerti fi zierungssystemen
17. Verfahrensbetreuung, Mitwirken bei der Vergabe von Planungs- und 

Gutachterleistungen

OA

a) Absti mmen der Leistungen mit den fachlich an der Planung Beteiligten
b) Absti mmen der Zielvorstellungen, Hinweisen auf Zielkonfl ikte 
c) Erarbeiten des Vorentwurfs, Untersuchen, Darstellen und Bewerten von Varianten 

nach gleichen Anforderungen, Zeichnungen im Maßstab nach Art und Größe des Ob-
jekts, idR. 1:200

d) Klären und Erläutern der wesentlichen Zusammenhänge, Vorgaben und Bedingungen
e) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen an der Planung fach-

lich Beteiligten sowie Koordinati on und Integrati on deren Leistungen
f) Vorverhandlungen über die Genehmigungsfähigkeit
g) Kostenschätzung nach ÖN B 1801-1 (1. Ebene), Vergleich mit dem Kostenrahmen des 

AG und Erstellen eines Terminplans mit den wesentlichen Vorgängen des Planungs- 
und Bauablaufs

h) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Aufstellen eines planungs- und abwicklungsbezogenen Zielkatalogs (Programmziele)
2. Untersuchen alternati ver Lösungsansätze nach verschiedenen Anforderungen
3. Beachten der Anforderungen des vereinbarten Zerti fi zierungssystems, oder
4. Durchführen des Zerti fi zierungssystems
5. Ergänzen der Vorplanungsunterlagen auf Grund besonderer Anforderungen
6. Aufstellen eines Finanzierungsplanes
7. Mitwirken bei der Kredit- und Fördermitt elbeschaff ung
8. Durchführen von Wirtschaft lichkeitsuntersuchungen
9. Anferti gen von besonderen Präsentati onshilfen, die für die Klärung im Vorentwurfspro-

zess nicht notwendig sind, zB.: 
- Präsentati onsmodelle; Perspekti vische Darstellungen; 
- Animati onen; Farb- und Materialcollagen; 
- dig.Geländemodell;

10. n-D Gebäudemodellbearbeitung (Building Informati on Modelling BIM)
11. Aufstellen einer verti eft en Kostenschätzung nach Leitpositi onen einzelner Gewerke, 

sowie einer verti eft en Terminplanung +kontrolle
12. Aufstellen von Raumbüchern
13. Erarbeiten und Erstellen von besonderen bauordnungsrechtl. Nachweisen für den vor-

beugenden und organisatorischen Brandschutz bei baulichen Anlagen besonderer Art 
und Nutzung, Bestandsbauten oder im Falle von Abweichungen von der Bauordnung

a) Erarbeiten der Entwurfsplanung, unter weiterer Berücksichti gung der wesentlichen 
Zusammenhänge, Vorgaben und Bedingungen

b) auf Grundlage der Vorentwurfsplanung und als Grundlage für die weiteren Leistungs-
phasen und die erforderlichen öff entlich-rechtlichen Genehmigungen unter Verwen-
dung der Beiträge anderer an der Planung fachlich Beteiligter. 

c) Zeichnungen nach Art und Größe des Objekts im erforderlichen Umfang und Detaillie-
rungsgrad unter Berücksichti gung aller fachspez. Anforderungen im Maßstab 1:100

d) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen an der Planung fach-
lich Beteiligten sowie Koordinati on und Integrati on deren Leistungen

e) Objektbeschreibung
f) Verhandlungen über die Genehmigungsfähigkeit
g) Kostenberechnung nach ÖN B 1801-1 (2. Ebene) und Vergleich mit der Kostenschät-

zung, Fortschreiben der Terminpläne
h) Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenbe-rechnung mit der Kostenschätzung
i) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Wandabwicklung 1:50 bis 1:20 zur Koordinierung mehrerer Gewerke und 
Funkti onseinrichtungen

2. Lichtplanung, Lichtstudien
3. Analyse der Alternati ven / Varianten und deren Wertung mit Kostenuntersuchung 

(Opti mierung)
4. Wirtschaft lichkeitsberechnung
5. Fortschreiben von Raumbüchern
6. Aufstellen und Fortschreiben einer verti eft en Kostenberechnung sowie einer verti ef-

ten Terminplanung+kontrolle
7. Kostenmanagement (vKM)
8. Berechnen von Lebenszykluskosten
9. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, die der Planer nicht zu vertreten 

hat

a) Erarbeiten und Zusammenstellen der Vorla-
gen und Nachweise für öff entlich-rechtliche 
Genehmigungen oder Zusti mmungen, ein-
schließlich der Anträge auf Ausnahmen und 
Befreiungen, sowie notwendiger Verhand-
lungen mit Behörden unter Verwendung der 
Beiträge anderer an der Planung fachlich 
Beteiligter

b) Einreichen der Vorlagen
c) Ergänzen und Anpassen der Planungsunterla-

gen, Beschreibungen und Berechnungen

1. Mitwirken bei der Beschaff ung der nachbarli-
chen Zusti mmung

2. Durchführung eines vereinfachten 
Baubewilligungsverfahrens

3. Nachweise, insbesondere technischer, kon-
strukti ver und bauphysikalischer Art für die 
Erlangung (behördlicher) Zusti mmungen im 
Einzelfall, zB. für Vorzerti fi zierungen, nach 
DGNI

4. Erarbeiten und Zusammenstellen von Vorla-
gen für zusätzliche Genehmigungen (Be-
triebsanlage, Naturschutz, wasserrechtliche, 
eisenbahnrechtliche, strahlenschutztechni-
sche etc.)

5. Erstellen von Unterlagen des Bestandes, zB. 
für Abbruchplanung, -genehmigung

6. Mitwirken an Informati onsveranstaltungen 
zB. für Anrainer, Anwohner, Öff entlichkeit

7. Fachliche und organisatorische Unterstützung 
in Widerspruchsverfahren, Klageverfahren oÄ

a) Aufstellen eines Vergabeterminplans, Her-
ausarbeiten der Vertragstermine, Kontroll-
termin für die LVs

b) Aufstellen von Leistungsbeschreibungen, 
Ermitt eln und Zusammenstellen von Men-
gen auf Grundlage der Ausführungsplanung 
unter Verwendung der Beiträge anderer an 
der Planung fachlich Beteiligter

c) Aufstellen von Nachtrags- / Zusatz-LVs bzw. 
sachlich-fachliche Prüfung

d) Absti mmen und Koordinieren der Schnitt -
stellen zu den Leistungsbeschreibungen der 
an der Planung fachlich Beteiligten

e) Ermitt eln der Kosten durch vom Planer 
bepreister Leistungsverzeichnisse

f) Kostenkontrolle durch Vergleich der 
vom Planer bepreisten LVs mit der 
Kostenberechnung

g) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen für 
alle Leistungsbereiche 

1. Aufstellen der Leistungsbeschreibungen 
mit Leistungsprogramm auf Grundlage der 
detaillierten Objektbeschreibung

2. Aufstellen von alternati ven Leistungs-
beschreibungen für geschlossene 
Leistungsbereiche

3. Aufstellen von vergleichenden Kostenüber-
sichten unter Auswertung der Beiträge 
anderer an der Planung fachlich Beteiligter

4. Ändern von Planungs(teil)ergebnissen, aus 
Umständen, die der Planer nicht zu vertre-
ten hat

5. Erkunden der Interessenten/Bieterkreis
6. Wiederholen von Ausschreibungen

a) Koordinieren der Vergaben der Fachplaner
b) Einholen oder Mitwirken beim Einholen von 

Angeboten
c) Prüfen und Werten der Angebote, Aufstel-

len eines Preisspiegels nach Einzelpositi o-
nen, Prüfen und Werten der Angebote für 
zusätzliche und geänderte Leistungen der 
ausführenden Unternehmen und der Ange-
messenheit der Preise

d) Mitwirken bei Bietergesprächen
e) Vergleichen der Ausschreibungsergebnisse 

mit den vom Planer bepreisten Leistungsver-
zeichnissen oder der Kostenberechnung

f) Erstellen der Vergabevorschläge, Dokumen-
tati on des Vergabeverfahrens

g) Zusammenstellen der Vertragsunterlagen 
für alle Leistungsbereiche und Mitwirken bei 
der Auft ragserteilung

1. Prüfen und Werten von Nebenangeboten 
mit Auswirkungen auf die abgesti mmte 
Planung

2. Fachliche Vorbereitung und Mitwirken bei 
Nachprüfungsverfahren

3. Mitwirken bei Bauvertragsbesprechungen 
i.S. ÖN B 2118

4. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirt-
schaft lich begründeten Nachtragsangeboten 
(Claimabwehr)

5. Prüfen und Werten der Angebote aus Leis-
tungsbeschreibung mit Leistungsprogramm 
einschließlich Preisspiegel

6. Aufstellen, Prüfen und Werten von Preis-
spiegeln nach besonderen Anforderungen

7. Mitwirken bei der Mitt elabfl ussplanung

a) Planerische Begleitung (MW an der Quali-
tätssicherung) der Bauausführung, Aufstel-
len eines Prüfplans für die öBA

b) Überprüfen erforderlicher Montagepläne 
der vom Objektplaner geplanten Bau-
konstrukti onen und baukonstrukti ven 
Einbauten auf Übereinsti mmung mit der 
Ausführungsplanung 

c) Begleitung der Herstellung hinsichtlich des 
Entwurfs, der Gestaltung und der techni-
schen Lösungen, sowie letzte Klärung von 
technischen, funkti onellen und gestalteri-
schen Einzelheiten von der Planung bis zur 
Mitwirkung an der Schlussabnahme des 
Bauwerkes

1. Nachführen der Unterlagen aus LPH 3, 4, 5, 
6 aufgrund von Detail- oder Maßänderun-
gen aus der M+W Planung der ausführen-
den Firmen 

a) Fachliche Bewertung der innerhalb der Verjäh-rungsfristen für Ge-
währleistungsansprüche festgestellten Mängel, längstens jedoch bis 
zum Ablauf von 3 Jahren seit Abnahme der Leistung, einschließlich 
notwendiger Begehungen

b) Objektbegehung zur Mängelfeststellung vor Ablauf der Verjäh-
rungsfristen für Mängelansprüche gegenüber den ausführenden 
Unternehmen

c) c) Mitwirken bei der Freigabe von Sicherheitsleistungen

1. Überwachen der Mängelbeseiti gung innerhalb der Verjährungsfrist
2. Erstellen einer Gebäudebestandsdokumentati on,
3. Aufstellen von Ausrüstungs- und Inventarverzeichnissen
4. Erstellen von Wartungs- und Pfl egeanweisungen
5. Erstellen eines Instandhaltungskonzepts
6. Objektbeobachtung
7. Objektverwaltung
8. Baubegehungen nach Übergabe
9. Aufb ereiten der Planungs- und Kostendaten für eine Objektdatei 

oder Kostenrichtwerte
10. Evaluieren von Wirtschaft lichkeitsberechnungen
11. debriefi ng, Teilnahme
12. Verwendungsnachweis

a) Erarbeiten der Ausführungsplanung mit allen für die Ausführung notwendigen 
Einzelangaben (zeichnerisch, rechnerisch und textlich) auf Grundlage der Ent-
wurfs- und Einreichplanung bis zur ausführungsreifen Lösung, als Grundlage 
für die weiteren Leis-tungsphasen bis zur ausführungsreifen Lösung

b) Ausführungs-, Detail- und Konstrukti onszeichnun-gen nach Art und Größe des 
Objekts im erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad unter Berücksichti -
gung aller fachspezifi schen Anforderungen, zB. bei Gebäuden im Maßstab 1:50 
bis 1:1, Eintragen aller erforderlichen Maßangaben, Materialbesti mmungen

c) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen an der Pla-
nung fachlich Beteiligten, Koordinati on und Integrati on deren Leistungen 

d) Fortschreiben der Terminpläne
e) Fortschreiben der Ausführungsplanung aufgrund der gewerkeorienti erten 

Bearbeitung während der Objektausführung
f) Übergabe und Erläuterung der Unterlagen an die ausführenden Firmen

1. Wandabwicklungen 1:20 zur Koordinierung mehrerer Gewerke und 
Funkti onseinrichtungen

2. Aufstellen einer detaillierten Objektbeschreibung als Grundlage der Leistungs-
beschreibung mit Leis-tungsprogrammx) (funkti onale Leistungsbeschreibung)

3. Prüfen der vom bauausführenden Unternehmen auf Grund der Leistungsbe-
schreibung mit Leistungsprogramm ausgearbeiteten Ausführungspläne auf 
Übereinsti mmung mit der Entwurfsplanungx)

4. Fortschreiben v. Raumbüchern in detaillierter Form
5. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, die der Planer nicht zu 

vertreten hat
6. Kostenmanagement (vRM)
7. Fortschreiben der verti eft en Terminplanung und -kontrolle, Etappenlösungen
8. Prüfen und Anerkennen von Plänen Dritt er, nicht an der Planung fachlich 

Beteiligter auf Übereinsti mmung mit den Ausführungsplänen, soweit die Leis-
tungen Anlagen betreff en, die in den anrechenbaren Kosten nicht erfasst sind

9. 9. Mitwirken b. Anlagenkennzeichnungssystem (AKS)
10. Orienti erungspläne, Fluchtwege im vereinfachten Bestandsplan
11. Übergabepläne, Nachtrag ev. Änderungen der Ausführung, zB. für Inbetrieb-

nahme, Betriebsführung
12. Bestandspläne 1:100, Nachführen der Einreichung, Auswechslungsplanung Objektplanung Architektur

a) Klären der Aufgabenstellung auf Grund der Vorgaben oder der Bedarfsplanung des 
Auft raggebers im Einvernehmen mit dem Objektplaner

b) Ermitt eln der Planungsrandbedingungen und Beraten zum Leistungsbedarf und 
gegebenenfalls zur technischen Erschließung

c) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Mitwirken bei der Bedarfsplanung für komplexe Nutzungen zur Analyse der Bedürf-
nisse, Ziele und einschränkenden Gegebenheiten (Kosten-, Termine und andere 
Rahmenbedingungen)

2. Bestandsaufnahme, zeichnerische Darstellung und Nachrechnen vorhandender 
Anlagen und Anlagenteile, Erheben technischer Daten / Materialprüfung, Endosko-
pische Untersuchungen

3. Datenerfassung, Analysen und Opti mierungspro-zesse im Bestand, zu Anlagenbe-
trieb, Nutzerver-halten

4. Durchführen von Verbrauchsmessungen
5. Erheben/Zusammenstellen bestehender behördli-cher Aufl agen für Bestandsanla-

gen/ Objekten
6. Erheben/Zusammenstellen entsorgungspfl ichti ger Stoff e
7. Mitwirken Ausarbeitung von Auslobungen und bei Vorprüfungen für 

Planungswett bewerbe
8. Zusammenstellen der Anforderungen aus Zerti fi zierungssystemen
9. Vorgaben für Erweiterungsreserven

TA

a) Klären der Aufgabenstellung
b) Festlegen der Grundlagen, Vorgaben

BKG

a) Klären der Aufgabenstellung auf Grundlage der Vorgaben oder der Bedarfsplanung 
des Auft raggebers im Benehmen mit dem Objektplaner

b) Zusammenstellen der die Aufgabe beeinfl ussenden Planungsabsichten und 
Grundlagen

c) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Grundsätzliche Erhebungen zu Baugrundeigenschaft en (Kontaminierung, 
Grundwasser, Kennwerte) durch Einsicht in Bodenkataster bzw. vorhandene 
Dokumentati on

2. Bestandsaufnahmen, Nachrechnungen
3. technische Substanzerkundung

TW
a) Klären der Aufgabenstellung, Analyse der Grundlagen
b) Festlegen der Grundlagen, Vorgaben und Planungsziele

1. Mitwirken bei Auslobungen und bei Vorprüfungen für Planungswett bewerbe
2. Bestandsaufnahme bestehender Gebäude, Ermitt eln u.Bewerten von Kennwerten
3. Schadensanalyse bestehender Objekte
4. Mitwirken bei Vorgaben für Zerti fi zierungen
5. Analyse von Gefährdungspotenzialen
6. Einbeziehen objektspezifi scher, betrieblicher Risiken, Gefahren, Nachrechnen be-

stehender Anlagen, Bauteile, Bewerten von Folgen, Risikominderungen

a) Klären der Aufgabenstellung aufgrund der Vorgaben des Auft raggebers oder vorlie-
gender Planungs- und Genehmigungsunterlagen, Analyse der Grundlagen

b) Ortsbesichti gung
c) Beraten zum Leistungsbedarf
d) Formulieren von Entscheidungshilfen für die Auswahl anderer an der Planung 

fachlich Beteiligter 
e) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Mitwirken bei der öff entlichen Erschließung 
2. Karti eren und Untersuchen des Bestandes, Floristi sche oder faunisti sche 

Karti erungen
3. Begutachtung des Standortes, zB. Bodenanalysen
4. Beschaff en bzw. Aktualisieren bestehender Planunterlagen, Erstellen von 

Bestandskarten
5. Durchführung von und Mitwirken an Beteiligungsverfahren oder 

Bedarfserhebungsverfahren

a) Klärung der Aufgabenstellung, Analyse der Grund-lagen
b) Ortsbesichti gung
c) Beratung  zum Leistungsbedarf
d) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Bestandsaufnahme, Bestandspläne
2. Bedarfsplanung
3. Raum- und Funkti onsprogramm
4. Plausibilisieren der Zielvorstellungen in Relati on zu Mitt elbereitstellung und Budget 

BP

FA

ED

a) Mitwirken beim Absti mmen der Leistungen mit den Planungsbeteiligten
b) Erarbeiten eines Planungskonzepts: Vordimensionieren der Systeme und maßbesti m-

mende Anlagenteile, Untersuchen von alternati ven Lösungsmöglichkeiten bei gleichen 
Nutzungsanforderungen, einschl. Wirtschaft lichkeitsvorbetrachtung, zeichnerische 
Darstellung zur Integrati on in die Objektplanung unter Berücksichti gung exemplari-
scher Details, Angaben zum Raumbedarf, für Schächte und Durchbrüche sowie Lasten

c) Aufstellen eines Funkti onsschemas bzw. Prinzipschaltbildes für jede Anlage
d) Klären und Erläutern der wesentlichen fachübergreifenden Prozesse, Randbedingun-

gen und Schnitt stellen, Mitwirken bei der Integrati on der technischen Anlagen
e) Vorverhandlungen mit Behörden über die Genehmigungsfähigkeit und mit den zu 

beteiligenden Stellen zur Infrastruktur, Ver-/Entsorgung
f) Kostenschätzung nach ÖN B 1801-1 (2. Ebene) und Mitwirken an der Terminplanung
g) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Mitwirken bei einer verti eft en Kostenschätzung nach Leitposti ti onen einzelner Gewer-
ke und einer verti eft en Terminplanung+kontrolle

2. Erarbeiten von Varianten nach unterschiedlichen / gleichen Anforderungen, mit Kosten 
und Terminen

3. Berücksichti gen von Erweiterungsreserven
4. vorgezogene Schlitz- und Durchbruchsplanung zB. bei Umbauten
5. Erstellen des technischen Teils eines Raumbuches
6. Erstellen eines Beleuchtungskonzepts mit über-schlägigen Berechnungen
7. Durchführen von Versuchen und Modellversuchen
8. Beachten der Anforderungen des vereinbarten Zerti fi zierungssystems
9. Analysen, Opti mierungsprozesse für energiesparendes, umweltverträgliches Bauen 

Anlagenopti mierung hinsichtlich Energieverbrauch und Schadstoff emission (zB. SO2, 
NOX)

10. n-D Gebäudemodellbearbeitung (Building Informati on Modelling BIM)
11. techn. (Vor)Koordinierung der TA bei getrennter Vergabe der Anlagengruppen

a) Analyse des Vorentwurfs
b) Hinweise auf notwendige Maßnahmen, Hinweise auf mögliche Alternati ven
c) Hinweise auf notwendige Unterlagen für LPH 3-8
d) Erstellung einer Vorankündigung, Übermitt lung an das zuständige Arbeitsinspektorat

a) Analysieren der Grundlagen
b) Beraten in stati sch-konstrukti ver Hinsicht unter Berücksichti gung der Belange der 

Standsicherheit, der Gebrauchsfähigkeit und der Wirtschaft lichkeit
c) Mitwirken bei dem Erarbeiten eines Planungskonzepts einschließlich Untersuchung der 

Lösungsmöglichkeiten des Tragwerks unter gleichen Objektbedingungen mit skizzen-
haft er Darstellung, Klärung und Angabe der für das Tragwerk wesentlichen konstrukti -
ven Festlegungen für zB. Dimensionierungen, Baustoff e, Bauarten und Herstellungsver-
fahren, Konstrukti onsraster und Gründungsart

d) Mitwirken bei Vorverhandlungen mit Behörden und anderen an der Planung fachlich 
Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit

e) Mitwirken bei der Kostenschätzung und bei der Terminplanung
f) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Aufstellen von Vergleichsberechnungen für mehrere Lösungsmöglichkeiten unter ver-
schiedenen Objektbedingungen

2. Aufstellen eines Lastenplans, zum Beispiel als Grundlage für die Baugrundbeurteilung 
und Gründungsberatung

3. Vorläufi ge nachprüfb are Berechnung wesentlicher tragender Teile
4. Vorläufi ge nachprüfb are Berechnung der Gründung
5. n-D Gebäudemodellbearbeitung (Building Informati on Modelling BIM)
6. Mitwirken an einer verti eft en Kostenschätzung, sowie einer verti eft en Terminplanung

a) Klären d. wesentli. Zusammenhänge v. Gebäude und techn. Anlagen inkl. Alternati ven
b) Vordimensionieren der relevanten Bauteile des Gebäudes
c) Mitwirken beim Absti mmen der Objektplanung u. der Fachplanungen sowie Behörden
d) Erstellen eines Gesamtkonzeptes in Absti mmung mit der Objektplanung und den 

Fachplanungen
e) Erstellen von Rechenmodellen, Aufl isten der wesentlichen Kennwerte als Arbeits-

grundlage für Objektplanung und Fachplanungen

1. Mitwirken beim Klären von Vorgaben für Fördermaßnahmen und bei deren Umsetzung
2. Mitwirken an Projekt-, Käufer- oder Mieterbaubeschreibungen
3. Erstellen eines fachübergreifenden Bauteilkatalogs
4. Mitwirken am Raumbuch, Nutzerhandbuch
5. Erstellen von (vereinfachten) Tageslichtkonzepten
6. Vorverhandlungen zu Sonderlösungen

a) Absti mmen der Leistungen mit den fachlich an der Planung Beteiligten
b) Absti mmen der Zielvorstellungen, Hinweise auf Zielkonfl ikte
c) Erfassen, Bewerten und Erläutern der Ausgangssituati on einschließlich bioti scher 

Strukturen und ökosystemarer Zusammenhänge
d) Erarbeiten eines Planungskonzepts einschließlich Untersuchen und Bewerten von 

Varianten unter Berücksichti gung zB. 
- der Topographie und der weiteren standörtlichen und ökologischen 

Rahmenbedingungen,
- der Umweltbelange einschließlich der natur- und artenschutzrechtlichen Anforderun-

gen und der vegetati onstechnischen Bedingungen, 
- der gestalterischen und funkti onalen Anforderungen

e) Klären und Erläutern der wesentlichen Zusammenhänge, Vorgänge und Bedingungen
f) Koordinati on und Integrati on der Beiträge anderer an der Planung fachlich Beteiligter
g) Vorverhandlung mit Behörden
h) Darstellen des Vorentwurfs mit Erläuterungen und Angaben zum terminlichen Ablauf 
i) Kostenschätzung, zB. nach ÖN B 1801-1, Vergleich mit dem Kostenrahmen des AG 

Erstellen eines Terminplans mit den wesentlichen Vorgängen
j) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Umweltf olgenabschätzung
2. Bestandsaufnahme, Vermessung 
3. Fotodokumentati onen
4. Mitwirken bei der Beantragung von Fördermitt eln und Beschäft igungsmaßnahmen
5. Erarbeiten von Unterlagen für besondere technische Prüfverfahren
6. Beurteilen und Bewerten der vorhandenen (Bau-) Substanz, Bauteile, Materialien, 

Einbauten und der Naturausstatt ung zB. Gehölze, Vegetati onsbestände, Tierbestän-
de, Böden, geologische Formati onen insbesonders in Hinblick auf deren Schutz- oder 
Erhaltungswürdigkeit

7. Einarbeitung von Regenwassermanagement und Bodenmanagement für Herkunft sfl ä-
chen außerhalb der Freianlage

8. Durchführung von und Mitwirken an Beteiligungsverfahren oder Bedarfserhebungsver-
fahren (wie zB. Mieter- oder Nutzerbefragungen)

a) Grundsätzlicher Lösungsvorschlag nach den bekannt gegebenen Anforderungen in 
Skizzen, Grundrisse, Schnitt e, Ansichten
Möblierungsplanung Kostenschätzung, zB. ÖN B 1801-1, Erstellen eines Terminplans 
mit den wesentlichen Vorgängen des Planungs- und Bauablaufs

b) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Vorverhandlungen über die Genehmigungsfähigkeit
2. Untersuchen alternati ver Lösungsansätze nach verschiedenen Anforderungen, ein-

schließlich Kostenbewertung
3. Lichtberechnungen, -auslegungen, ggf. Simulati on
4. Modelle, Visualisierungen, Fotomontage
5. Wandabwicklungen 1:100 ÷ 1:50 zur Koordinierung mehrerer Gewerke und 

Funkti onseinrichtungen

a) Durcharbeiten des Planungskonzepts unter Berücksichti gung aller fachspezifi schen 
Anforderungen sowie der durch die Objektplanung integrierten Fachplanungen.

b) Festlegen aller Systeme und Anlagenteile
c) Berechnen und Bemessen der technischen Anlagen und Anlagenteile, Abschätzen 

von Bedarfswerten und Betriebskosten; Absti mmen des Platzbedarfs für technische 
Anlagen, Schächte, Durchbrüche

d) Zeichnerische Darstellung des Entwurfs in einem mit dem Objektplaner abgesti mmten 
Maßstab, mit Angabe maßbesti mmender Dimensionen, Fortschreiben und Detaillieren 
der Funkti ons- und Strangschemata der Anlagen

e) Aufl isten aller Anlagen mit technischen Daten und Angaben zum Beispiel für Energie-
bilanzierungen und Regelung,

f) Anlagenbeschreibungen mit Angabe der Nutzungsbedingungen
g) Übergeben der Berechnungsergebnisse an andere Planungsbeteiligte zum Aufstellen 

vorgeschriebener Nachweise; Angabe, Absti mmung von Durchführungen und Lasten
h) Wirtschaft lichkeitsberechnung unter Berücksichti gung der Investi ti ons- und 

Betriebskosten
i) Verhandlungen mit den Behörden über die Genehmigungsfähigkeit
j) Kostenberechnung nach ÖN B 1801-1 (3. Ebene) und Mitwirken an der Terminplanung
k) Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenberechnung mit der Kostenschätzung
l) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Erarbeiten von bes. Daten für die Planung Dritt er, zB. ZLT-MSR, Stoffb  ilanzen, etc.
2. Mitwirken bei einer verti eft en Kostenberechnung und Terminplanung + kontrolle
3. MW beim Kostenmanagement (vKM)
4. Ändern v. Planungsergebnissen aus Umständen, die der Planer nicht zu vertreten hat
5. Fortschreiben d. technischen Teils d. Raumbuchs, Angaben zum 

Anlagenkennzeichnungssystem
6. Simulati on zur Prognose des Verhaltens von Gebäuden, Bauteilen, Räumen und 

Freiräumen
7. Aufstellen einer gewerkeübergreifenden Brand-schutzmatrix, Brandfallmatrix 
8. Betriebskostenberechnung ausgewählter Anlagen Off enlegen der Annahmen zu Anla-

genbetrieb/ Nutzerverhalten
9. Schadstoff emissionsberechnung ausgewählter Anlagen
10. Ermitt lung des Jahresbedarfs an Energieträgern
11. Berechnung von Lebenszykluskosten
12. Anferti gen von Ausschreibungszeichnungen bei Leistungsbeschreibung mit 

Leistungsprogramm
13. Wandabwicklungen 1:50, 1:20 zur Koordinierung mehrerer Gewerke
14. Mitwirken/Ausarbeiten von fachübergreifenden Regelungen und Steuerungen
15. Wertungsplanung/Vorgaben CAFM

a) Aufgliederung der allgemeinen Grundsätze der Gefahrenverhütung, Analyse der Si-
cherheitsrisiken, der Gesundheitsschutzaspekte, Aufzeigen der Lösungsmöglichkeiten

b) Analyse der Terminplanung (ATP), der Arbeitsschritt e, -abschnitt e, der Umgebungsbe-
dingungen, Einbauten und des Baugrundes

c) Vorschläge für Maßnahmen, Kosten-, Terminanga-ben, Koordinierung
d) Erstellen SiGe-Plan abgesti mmt auf ATP, Darstellung der Sicherheitsmaßnahmen, Ana-

lyse der Entwurfsplanung auf gewerkebezogene, gegenseiti ge, bauablauf-, umfeldbe-
dingte Gefährdungen

e) Erstellen der Unterlagen für spätere Arbeiten, Aufl isten der sicherheitstechnischen 
Einrichtungen für spätere Arbeiten, Angaben zu Kosten

f) Zusammenfassen, Erläutern, Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Beraten bei der Terminplanung hinsichtlich angemessener Ausführungszeiten / 
-verdichtung

2. Beraten zur Baustelleneinrichtung, zur Logisti k, zu Einfl üssen aus der und auf die 
Umgebung

3. Beratung zu „gefährlichen“ Arbeiten
4. Kostenanalysen zu Lösungsmöglichkeiten
5. Berücksichti gen von weitergeführten betrieblichen Täti gkeiten während der 

Bauabwicklung

a) Erarbeiten der Tragwerkslösung, unter Beachtung der durch die Objektplanung integ-
rierten Fachplanungen, bis zum konstrukti ven Entwurf mit zeichnerischer Darstellung

b) Stati sche Berechnung und Bemessung der maßgeblichen Konstrukti onselemente
c) Grundlegende Festlegungen der konstrukti ven Details und Hauptabmessungen des 

Tragwerks für zB. tragende Querschnitt e, Aussparungen und Fugen; Ausbildung der 
Aufl ager- und Knotenpunkte sowie der Verbindungsmitt el, Materialangaben, ev. 
Herstellungsanweisungen

d) Überschlägiges Ermitt eln der Betonstahlmengen im Stahlbetonbau, der Stahlmengen 
im Stahlbau und der Holzmengen im Ingenieurholzbau

e) Mitwirken bei der Objektbeschreibung bzw. beim Erläuterungsbericht
f) Mitwirken bei Verhandlungen mit Behörden und anderen an der Planung fachlich 

Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit
g) Mitwirken bei der Kostenberechnung und bei der Terminplanung
h) Mitwirken beim Vergleich der Kostenberechnung mit der Kostenschätzung
i) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Analyse von Alternati ven / Varianten und deren Wertung mit Kostenuntersuchung 
(Opti mierung)

2. Vorgezogene, prüfb are und für die Ausführung geeignete Berechnung wesentlich 
tragender Teile

3. Vorgezogene, prüfb are und für die Ausführung geeignete Berechnung der Gründung
4. Mehraufwand bei Sonderbauweisen oder Sonderkonstrukti onen, zum Beispiel Klären 

von Konstrukti onsdetails
5. Vorgezogene Stahl- oder Holzmengenermitt lung des Tragwerks und der kraft übertra-

genden Verbindungteile für eine Ausschreibung, die ohne Vorliegen von Ausführungs-
unterlagen durchgeführt wird

6. Nachweise der Erdbebensicherung
7. Bauphysikalische Nachweise zum konstrukti ven Brandschutz
8. Mitwirken an einer verti eft en Kostenberechnung, sowie einer verti eft en Terminpla-

nung und -kontrolle
9. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, die der Planer nicht zu vertreten 

hat

a) Fortschreiben der Rechenmodelle und der wesentlichen Kennwerte für das Objekt
b) Mitwirken beim Fortschreiben und Absti mmen der Planungskonzepte der Objektpla-

nung und Fachplanungen bis zum vollständigen Entwurf
c) Bemessen der Bauteile des Gebäudes
d) (Übersichts)Pläne, Erläuterungsberichte m. Vorgaben, Grundl. u. Auslegungsdaten
e) Zusammenfassen, Erläutern, Dokumenti eren der
f) Ergebnisse

1. Simulati onen, Versuche zur Prognose des Verhaltens von Bauteilen, Räumen, Gebäu-
den und Freiräumen

2. Mitwirken/Ausarbeitungen zu fachübergreifenden Regelungen und Steuerungen
3. Ändern von Planungsergebnissen, aus Umständen die der Planer nicht zu vertreten 

hat
4. Verhandlungen von Sonderlösungen

a) Erarbeiten der Entwurfsplanung auf Grundlage der Vorplanung unter Verti efung zB. 
der gestalterischen, funkti onalen, wirtschaft lichen, standörtlichen, ökologischen, 
natur- und artenschutzrechtlichen Anforderungen

b) Darstellen des Entwurfs, Lage- und Höhenplan als Grundlage der Entwässerungs- und 
barrierefreien Erschließungsplanung zB. im Maßstab 1 : 500 bis 1 : 100, mit erforderli-
chen Angaben insbesondere
- zur Bepfl anzung,
- zu Materialien und Ausstatt ungen,
- zu Maßnahmen aufgrund rechtlicher Vorgaben,
- zum terminlichen Ablauf.

c) Koordinati on und Integrati on der Beiträge anderer an der Planung fachlich Beteiligter
d) Absti mmen der Planung mit zu beteiligenden Stellen und Behörden 
e) Objektbeschreibung
f) Kostenberechnung, zB. nach ÖN B 1801-1 einschließlich zugehöriger Mengenermitt -

lung und Fortschreiben der Terminplanung
g) Vergleich der Kostenberechnung mit der Kostenschätzung,
h) Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Mitwirken beim Beschaff en nachbarlicher Zusti mmungen
2. Erarbeiten besonderer Darstellungen, zB. Modelle, Perspekti ven, Animati onen
3. Beteiligung von ext. Initi ati v- und Betroff enengruppen bei Planung und Ausführung
4. Mitwirken bei Beteiligungsverfahren / -Workshops
5. Mieter- oder Nutzerbefragungen
6. Ausarbeitungen nach den Anforderungen der naturschutzrechtlichen Eingriff sregelung 

sowie des besonderen Arten- und Biotopschutzrechtes, Eingriff sgutachten, Eingriff s- / 
Ausgleichsbilanz nach landesrechtlichen Regelungen 

7. Mitwirken bei Kostenaufstellungen und Planunterlagen für Vermarktung und Vertrieb 
8. Erstellen und Zusammenstellen von Unterlagen für die Beauft ragung von Dritt en
9. Mitwirken bei der Beantragung und Abrechnung von Fördermitt eln und 

Beschäft igungsmaßnahmen
10. Abrufen von Fördermitt eln nach Vergleich mit den Ist-Kosten
11. Mitwirken bei der Finanzierungsplanung
12. Erstellen einer Kosten-Nutzen-Analyse
13. Aufstellen und Berechnen von Lebenszykluskosten
14. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, die d. Planer nicht zu vertreten hat

a) Durcharbeitung des grundsätzlichen Lösungsvorschlages der Aufgabe aufgrund des 
genehmigten Vorentwurfs unter Berücksichti gung der Rahmenbedingungen, Koordina-
ti on der Beiträge der fachlichen Beteiligten

b) Zeichnerische Darstellung des Gesamtentwurfs in solcher Durcharbeitung, dass dieser 
ohne grundsätzliche Änderung als Grundlage für die weiteren Teilleistungen dienen 
kann, idR. 1:50 – 1:20, 1:1 Grundrisse, Schnitt e, Ansichten
Lichtplanung 1:100 ÷ 1:50, mit Angaben zum Be-lichtungs- und Beleuchtungskonzept
Entwurf Objektmöbel 1:20 ÷ 1:10, 1:1, Farb- und Materialangaben

c) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen an der Planung 
fachlich Beteiligten, Koordinati on und Integrati on derer Leistungen

d) Erläuterungsbericht, Material und Farbmuster
e) Kostenberechnung zB. ÖN B 1801-1, Fortschreiben der Terminplanung, Vergleich mit 

Kostenschätzung, Zusammenfassen, Erläutern und Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Erarbeiten und Zusammenstellen von Vorlagen für Genehmigungen
2. Erstellen von Unterlagen des Bestandes, zB. für Abbruchplanung
3. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, der der Planer nicht zu vertreten 

hat
4. Modelle, Visualisierungen, Fotomontagen
5. Wandabwicklungen 1:50 ÷ 1:20 zur Koordinierung mehrerer Gewerke und 

Funkti onseinrichtungen
6. Verhandlungen über die Genehmigungsfähigkeit (BDA, Betriebsanlage, Strahlenschutz, 

Sanitätsrecht, etc.)

a) Erarbeiten und Zusammenstellen der Vorla-
gen und Nachweise für öff entlich-rechtliche 
Genehmigungen oder Zusti mmungen, ein-
schließlich der Anträge auf Ausnahmen oder 
Befreiungen, sowie Mitwirken bei Verhand-
lungen mit Behörden

b) Vervollständigen und Anpassen der Pla-
nungsunterlagen, Beschreibungen und 
Berechnungen

1. Erstellen eines Energieausweises für das 
Objekt

2. Nachweise, insbesondere technischer, kon-
strukti ver und bauphysikalischer Art für die 
Erlangung (behördlicher) Zusti mmungen im 
Einzelfall, zB. für Vorzerti fi zierungen

3. Erstellen von Unterlagen des Bestandes, zB. 
für Abbruchplanung, -genehmigung

a) Zusammenstellen der Unterlagen für die Einreichung
b) Vervollständigen, Anpassen der Unterlagen

a) Aufstellen der stati schen Berechnungen für 
das Tragwerk unter Berücksichti gung der vor-
gegebenen bauphysikalischen Anforderun-
gen; Erfassen von normalen Bauzuständen

b) Anferti gen der Positi onspläne für das Trag-
werk oder Eintragen der stati schen Positi o-
nen, der Tragwerksabmessungen, der Ver-
kehrslasten, der Art und Güte der Baustoff e 
und der Besonderheiten der Konstrukti onen

c) Ergänzen der Berechnungen und Bemessun-
gen unter Berücksichti gung der bauphysikali-
schen Anforderungen

d) Ergänzen des Konstrukti onsentwurfs
e) Zusammenstellen der Unterlagen der Trag-

werksplanung zur Genehmigung
f) Absti mmen mit Prüfämtern und Prüfi ngeni-

euren oder Eigenkontrolle
g) Vervollständigen und Berichti gen der Berech-

nungen und Pläne

1. Nachweise zum konstrukti ven Brandschutz, 
soweit erforderlich unter Berücksichti gung 
der Temperatur (Heißbemessung)

2. Stati sche Berechnung und zeichnerische 
Darstellung für Bauzustände, soweit diese 
Leistungen über das Erfassen von normalen 
Bauzuständen hinausgehen oder bei dem das 
stati sche System von dem des Endzustands 
abweicht

3. Zeichnungen mit stati schen Positi onen und 
den Tragwerksabmessungen, den Beweh-
rungsquerschnitt en, den Verkehrslasten und 
der Art und Güte der Baustoff e sowie Beson-
derheiten der Konstrukti onen zur Vorlage bei 
der bauaufsichtlichen Prüfung anstelle von 
Positi onsplänen

4. Stati sche Nachweise an nicht zum Tragwerk 
gehörende Konstrukti onen (zum Beispiel 
Fassaden, Ausbau, TA)

a) Mitwirken beim Aufstellen der Genehmi-
gungsplanung und Behördenabsti mmungen

b) Aufstellen der förmlichen Nachweise, der 
Unterlagen zur Einreichung, Anträge auf 
Ausnahmen, Befreiungen

c) Vervollständigen und Anpassen der 
Unterlagen

1. Mitwirken bei Vorkontrollen in 
Zerti fi zierungsprozessen

2. Mitwirken beim Einholen von Zusti mmungen 
im Einzelfall

a) Erarbeiten und Zusammenstellen der Vorla-
gen und Nachweise für öff entlich-rechtliche 
Genehmigungen oder Zusti mmungen, ein-
schließlich der Anträge auf Ausnahmen und 
Befreiungen, sowie notwendiger Verhand-
lungen mit Behörden unter Verwendung der 
Beiträge anderer an der Planung fachlich 
Beteiligter

b) Einreichen der Vorlagen
c) Ergänzen und Anpassen der Planungsunterla-

gen, Beschreibungen und Berechnungen

1. Teilnahme an Sitzungen in pol. Gremien oder 
im Rahmen der Öff entlichkeitsbeteiligung

2. Landschaft spfl egerische Fachbeiträge oder 
natur- und artenschutzrechtlichen Beiträge

3. Mitwirken beim Einholen von Genehmi-
gungen nach Naturschutz-, Wasser-, Forst-, 
Gewerbe- und Veranstaltungsrecht

4. Erfassen, Bewerten und Darstellen des Be-
standes nach besonderen Rechtsvorschrift en

5. Erstellen von Rodungs- u. Baumfällanträgen 
6. Erstellen von Genehmigungsunterlagen und 

Anträgen nach besonderen Anforderungen 
7. Erstellen eines Überfl utungsnachweises
8. Vorabsti mmung hinsichtlich der Abnahmefä-

higkeit von Geräten
9. Prüfen von Unterlagen der Planfeststellung 

auf Übereinsti mmung mit der Planung

1. Erarbeiten, Zusammenstellen, Einrei-
chen der Vorlagen und Nachweise für die 
Genehmigung

a) Aufstellen der Vergabeunterlagen, mit Leis-
tungsverzeichnissen nach Leistungsberei-
chen, einschließlich der Wartungsleistungen, 
auf Grundlage bestehender Regelwerke

b) Ermitt eln von Mengen als Grundlage für das 
Aufstellen von Leistungsverzeichnissen, in 
Absti mmung mit Beiträgen anderer an der 
Planung fachlich Beteiligter

c) Aufstellen von Nachtrags-/Zusatz-LVs bzw. 
Prüfung solcher Angebote

d) Mitwirken beim Absti mmen der Schnitt stel-
len zu den Leistungsbeschreibungen der 
anderen an der Planung fachlich

e) Ermitt eln der Kosten auf Grundlage der vom 
Planer bepreisten Leistungsverzeichnisse

f) Kostenkontrolle durch Vergleich der vom 
Planer bepreisten Leistungsverzeichnisse mit 
der Kostenberechnung

g) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen

1. Ändern von Planungs(teil)ergebnissen, aus 
Umständen, die der Planer nicht zu vertre-
ten hat

2. Erarbeiten der Wartungsplanung und 
-organisati on

3. Ausschreibung von Wartungsleistungen, 
soweit von bestehenden Regelwerken 
abweichend

4. Aufstellen von alternati ven Leistungs-
beschreibungen für geschlossene 
Leistungsbereiche

a) Beiträge zu Ausschreibungsunterlagen, 
Baustellenordnung und Anforderungen an 
Ausführende, insb. der Ablaufplanungen

b) Beiträge zur Baustellenorganisati on

1. Erstellen der Baustellenordnung
2. Festlegen von Meldepfl ichten an den BKoo
3. Erstellen von LVs / Beitragen zu ge-

meinsam genutzten oder bleibenden 
Sicherheitseinrichtungen

a) Ermitt eln der Betonstahlmengen im Stahl-
betonbau, der Stahlmengen im Stahlbau 
und der Holzmengen im Ingenieurholzbau 
als Ergebnis der Ausführungsplanung und 
als Beitrag zur Mengenermitt lung des 
Objektplaners

b) Überschlägiges Ermitt eln der Mengen der 
konstrukti ven Stahlteile und stati sch erfor-
derlichen Verbindungs- und Befesti gungs-
mitt el im Ingenieurholzbau

c) Mitwirken beim Erstellen der Leistungsbe-
schreibung als Ergänzung zu den Mengener-
mitt lungen als Grundlage für das Leistungs-
verzeichnis des Tragwerks

1. Beitrag zur Leistungsbeschreibung mit Leis-
tungsprogramm des Objektplaners

2. Beitrag zum Aufstellen von vergleichenden 
Kostenübersichten des Objektplaners

3. Beitrag zum Aufstellen des Leistungsver-
zeichnisses des Tragwerks

Diese Opti onale Leistung wird bei Leistungsbe-
schreibung mit Leistungsprogramm Grundleis-
tung. In diesem Fall entf allen die Grundleistun-
gen dieser Leistungsphase.

1. Mitwirken bei der Prüfung und Wertung 
der Angebote Leistungsbeschreibung mit 
Leistungsprogramm des Objektplaners

2. Mitwirken bei der Prüfung und Wertung von 
Nebenangeboten

3. Mitwirken beim Kostenanschlag nach 
DIN 276 oder anderer Vorgaben des 
Auft raggebers aus Einheitspreisen oder 
Pauschalangeboten

4. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirt-
schaft lich begründeten Nachtragsangeboten 
(Claimabwehr)

5. Mitwirken bei der Prüfung und Wertung von 
Nebenangeboten

6. Mitwirken beim Kostenanschlag nach 
DIN 276 oder anderer Vorgaben des 
Auft raggebers aus Einheitspreisen oder 
Pauschalangeboten

7. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirt-
schaft lich begründeten Nachtragsangeboten 

a) Planerische Begleitung (MW an der Quali-
tätssicherung) der Bauausführung , Aufstel-
len eines Prüfplans für LPH 8 a) und b) 

b) Überprüfung und Freigabe von Unterlagen 
der ausführenden Firmen

c) Begleitung der Herstellung der technischen 
Lösungen, sowie letzte Klärung von Einzel-
heiten von der Planung bis zur Mitwirkung 
an der Schlussabnahme des Bauwerkes

1. Baubegehung zur Feststellung und Überwachung von die Standsi-
cherheit betreff enden Einfl üssen

2. Debriefi ng, Teilnahme

a) Beiträge zu Ausschreibungsunterlagen

a) Aufstellen von Leistungsbeschreibungen mit 
Leistungsverzeichnissen 

b) Ermitt eln und Zusammenstellen von Men-
gen auf Grundlage der Ausführungsplanung

c) Aufstellen von Nachtrags- / Zusatz-LVs bzw. 
sachlich-fachlichen Prüfung 

d) Absti mmen oder Koordinieren der Leis-
tungsbeschreibungen mit den fachlich 
Beteiligten

e) Aufstellen eines Terminplans unter Berück-
sichti gung jahreszeitlicher, bauablaufb eding-
ter und witt erungsbedingter Erfordernisse

f) Ermitt eln der Kosten auf Grundlage der vom 
Planer bepreisten Leistungsverzeichnisse 

g) Kostenkontrolle durch Vergleich der vom 
Planer bepreisten Leistungsverzeichnisse mit 
der Kostenberechnung

h) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen

1. Alternati ve Leistungsbeschreibung für ge-
schlossene Leistungsbereiche

2. Besondere Ausarbeitungen zB. für 
Selbsthilfearbeiten

3. Erstellung von Leistungsbeschreibungen 
unter Verwendung unterschiedlicher 
Standardleistungsbücher

4. Überprüfung der Leistungsbeschreibung 
anderer an der Planung Beteiligter oder

5. Zusammenführung der Leistungsbeschrei-
bungen anderer an der Planung Beteiligter 
in ein gemeinsames Leistungsverzeichnis

6. Ändern von Planungsergebnissen, aus Um-
ständen, die der Planer nicht zu vertreten 
hat

a) Aufstellung von Leistungsverzeichnissen mit 
Leistungsbeschreibungen, positi onsweise 
nach Gewerken

b) Ermitt lung der Mengen auf Grundlage der 
Ausführungsplanung

c) Einarbeiten der Beiträge der anderen an der 
Planung fachlich Beteiligten

d) Ermitt eln der Kosten durch vom Pla-
ner bepreiste Leistungsverzeichnisse 
(Kostenanschlag)

e) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen für 
alle Leistungsbereiche 

1. Ändern von Planungsergebnissen aus Um-
ständen, die der Planer nicht zu vertreten 
hat

2. Aufstellen von alternati ven Leistungs-
beschreibungen für geschlossene 
Leistungsgruppen

a) Einholen von Angeboten
b) Prüfen und Werten der Angebote, Aufstel-

len der Preisspiegel nach Einzelpositi onen, 
Prüfen und Werten der Angebote für 
zusätzliche oder geänderte Leistungen der 
ausführenden Unternehmen und der Ange-
messenheit der Preise

c) Führen von Bietergesprächen
d) Vergleichen der Ausschreibungsergebnisse 

mit den vom Planer bepreisten Leistungsver-
zeichnissen und der Kostenberechnung

e) Erstellen der Vergabevorschläge, Mit-
wirken bei der Dokumentati on der 
Vergabeverfahren

f) Zusammenstellen der Vertragsunterlagen 
und Mitwirken bei der Auft ragserteilung

1. Prüfen und Werten von Nebenangeboten 
mit Auswirkungen auf die abgesti mmte 
Planung

2. Mitwirken bei der Prüfung von bau-
wirtschaft lich begründeten Angeboten 
(Claimabwehr)

3. Mitwirken bei der Mitt elabfl ussplanung

a) Mitwirken beim Prüfen der Angebote auf 
Erfüllung der Anforderungen

b) Zusammenstellen der Unterlagen, ge-
werkeweise Einweisungsgespräch mit 
Baustellenkoordinator

1. Angebotsprüfung bei Funkti onalausschrei-
bungen, Sonderzuschlägen, Alternati ven

a) Mitwirken beim Prüfen und Bewerten der 
Angebote auf Erfüllung der Anforderungen

1. Prüfen von Nebenangeboten

a) Mitwirken bzw. Einholen von Angeboten
b) Prüfen und Werten der Angebote einschließ-

lich Aufstellen eines Preisspiegels 
c) Prüfen und Werten der Angebote zusätzli-

cher und geänderter Leistungen
d) Mitwirken bei Bietergesprächen
e) Erstellen der Vergabevorschläge, Dokumen-

ti eren des Vergabeverfahrens
f) Kostenkontrolle durch Vergleichen der Aus-

schreibungsergebnisse mit den vom Planer 
bepreisten Leistungsverzeichnissen und der 
Kostenberechnung

g) Mitwirken beim Zusammenstellen der 
Vertragsunterlagen

h) Mitwirken bei der Auft ragserteilung

1. Prüfen und Werten von Nebenangeboten 
mit Auswirkungen auf die abgesti mmte 
Planung

2. Fachliche Vorbereitung und Mitwirken bei 
Nachprüfungsverfahren

3. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirt-
schaft lich begründeten Nachtragsangeboten 
(Claimabwehr)

4. Fachliche Zusammenschau und Mitwirken 
an Einzelvergaben von Leistungen, die 
nicht gemeinsam (gewerkeweise) vergeben 
werden

a) Einholung von Angeboten, Durchführen der 
Ausschreibungen auf Basis der Planunterla-
gen aus LPH 5 und den LVs

b) Prüfen und Werten der Angebote, sowie der 
Nachtrags- und Zusatzangebote, klärende 
Gespräche mit den Bietern

c) Erstellen der Vergabevorschläge, Dokumen-
tati on des Vergabeverfahrens

d) Vergleichen der Ausschreibungsergebnisse 
mit den vom Planer bepreisten Leistungsver-
zeichnissen oder der Kostenberechnung

e) Zusammenstellen der Vertragsunterlagen 
für alle Leistungsbereiche

f) Fortschreiben der Zeit- und Zahlungspläne

a) a) Planerische Begleitung (MW an der Quali-
tätssicherung) der Bauausführung, Aufstel-
len eines Prüfplans für die öBA

b) b) Prüfen und Anerkennen der Monta-
ge- und Werkstatt pläne der ausführenden 
Unternehmen auf Übereinsti mmung mit der 
Ausführungsplanung

c) c) Begleitung der Herstellung hinsichtlich 
der technischen Lösungen, sowie letzte 
Klärung von techni-schen, funkti onellen und 
gestalterischen Einzelheiten von der Planung 
bis zur Mitwirkung an der Schlussabnahme

1. Nachführen der Unterlagen aus LPH 3, 4, 5, 
6 aufgrund von Detail- oder Maßänderun-
gen aus der M+W Planung der ausführen-
den Firmen bzw. wenn ÄEVs in LPH 3-8 nicht 
angewandt wurden

2. Prüfen eines von anderer Seite verfasstes 
Projekt

a) Planerische Begleitung (Qualitätssicherung) 
der Bauausführung , Prüfplan für die öBA

b) Überprüfung und Freigabe von Unterlagen 
der ausführenden Firmen

c) Begleitung der Herstellung der technischen 
Lösungen, sowie letzte Klärung von Einzel-
heiten von der Planung bis zur Mitwirkung 
an der Schlussabnahme des Bauwerkes

1. Nachführen der Einreichunterlagen, wenn 
ÄEVs in LPH 3-8 nicht angewandt wurden

a) Planerische Begleitung (Mitwirken an der 
Qualitätssicherung) der Bauausführung

b) Überprüfung und Freigabe von Unterlagen 
der ausführenden Firmen

c) Begleitung der Herstellung hinsichtlich des 
Entwurfs, der Gestaltung und der techni-
schen Lösungen, sowie letzte Klärung von 
technischen, funkti onellen und gestalteri-
schen Einzelheiten von der Planung bis zur 
Mitwirkung an der Schlussabnahme des 
Bauwerkes

1. Nachführen der Unterlagen aus LPH 3, 4, 5, 
6 aufgrund von Detail- oder Maßänderun-
gen aus der Werkplanung der ausführenden 
Firmen

2. Sonderkontrollen von Pfl anzenlieferungen, 
Sonderüberwachung von Pfl anzenarbeiten

a) Planerische Begleitung (MW an der Quali-
tätssicherung) der Ausführung

b) Überprüfen erforderlicher Montagepläne 
der vom Planer geplanten Konstrukti onen 
und konstrukti ven Einbauten auf Überein-
sti mmung mit der Ausführungsplanung

c) Begleitung der Herstellung hinsichtlich des 
Entwurfs und der Gestaltung, sowie Klärung 
von funkti onellen und gestalterischen Ein-
zelheiten von der Planung bis zur Mitwir-
kung an der Schlussabnahme des Bauwer-
kes, Mitwirkung an der Qualitätssicherung

1. Nachführen der Unterlagen aus LPH 3, 4, 5, 
6 aufgrund von Detail- oder Maßänderun-
gen aus der M+W Planung der ausführen-
den Firmen

1. Mitwirken bei Audits in Zerti fi zierungsprozessen 
2. Debriefi ng, Teilnahme

a) Fachliche Bewertung der innerhalb der Verjährungsfristen für Ge-
währleistungsansprüche festgestellten Mängel, längstens jedoch bis 
zum Ablauf von 3 Jahren seit Abnahme der Leistung, einschließlich 
notwendiger Begehungen

b) Objektbegehung zur Mängelfeststellung vor Ablauf der Verjährungs-
fristen für Mängelansprüche gegenüber den ausführenden Unter-
nehmen (Schlussfeststellung)

c) Mitwirken bei der Freigabe von Sicherheitsleistungen

1. Überwachung der Entwicklungs- und Unterhaltungspfl ege
2. Überwachen von Wartungsleistungen 
3. Überwachen der Mängelbeseiti gung innerhalb der Verjährungsfrist

1. Erstellen von Bestandsplänen
2. Objektbegehung zur Mängelfeststellung vor Ablauf der 

Verjährungsfristen
3. Überwachen der Beseiti gung von Mängeln, innerhalb der Verjäh-

rungsfristen der Gewährleistungsansprüche, längstens jedoch bis 
zum Ablauf von 3 Jahren seit Abnahme der Bauleistungen

4. Mitwirken bei der Freigabe v. Sicherheitsl.
5. Aufstellen von Ausrüstungs- und Inventarverzeichnissen
6. Erstellen von Wartungs- und Pfl egeanweisungen
7. Überwachen der Wartungs- und Pfl egeleistungen
8. Baubegehungen nach Übergabe

1. Mitwirken an einer Brandschutzordnung für die Bauabwicklung
2. Mitwirken bei der Baustellenkontrolle
3. Prüfen/Überwachen spezieller Bauteile, Freigaben dazu
4. Messtechn. Überprüfen der Qualität der Bauausführung und von Bauteil- oder Raumeigenschaft en sowie Anlagen
5. Mitwirken bei Funkti onsprüfungen / Abnahme integrierter Systeme
6. Fachliche Überprüfung der Abschlussdokumentati on der ausführenden Unternehmen
7. Prüfen/Erstellen der Sachverständigennachweise 

a) Überwachen der Ausführung auf Übereinsti mmung mit der Genehmigung, den Verträgen mit den Ausführenden, 
den Ausführungsunterlagen, den Vorschrift en, sowie mit den allgemein anerkannten Regeln der Technik

b) Überprüfen von Pfl anzen- und Materiallieferungen 
c) Koordinieren der an der Bauaufsicht fachlich Beteiligten und der Leistungen, Verhandlungen mit ausf. Firmen
d) Aufstellen, Fortschreiben und Überwachen eines Terminplans
e) Dokumentati on des Bauablaufes (zB. Bautagebuch), Feststellen des Anwuchsergebnisses 
f) Aufmaß mit den ausführenden Unternehmen 
g) Rechnungsprüfung mit Prüfen der Aufmaße der ausführenden Unternehmen 
h) Vergleich der Ergebnisse der Rechnungsprüfungen mit den Auft ragssummen, Mengen, Nachträgen 
i) Kostenkontrolle durch Überprüfen der Leistungsabrechnung der ausführenden Unternehmen 
j) Kostenfeststellung, zB. nach ÖN B 1801-1
k) Organisati on der Abnahme der Bauleistungen unter Mitwirkung anderer an der Planung und Objektüberwachung 

fachlicher Beteiligter, Feststellung von Mängeln, Erstellen von Abnahmeprotokollen, Abnahmeempfehlung 
l) Antrag auf öff entlich-rechtliche Abnahmen und Teilnahme daran 
m) Übergabe des Objekts
n) Überwachen der Beseiti gung der bei der Abnahme festgestellten Mängel, Aufl isten der Verjährungsfristen 
o) Überwachen der Ferti gstellungspfl ege bei vegetati onstechnischen Maßnahmen
p) Systemati sche Zusammenstellung der Dokumentati on, zeichnerischen Darstellungen u. rechnerischen Ergebnisse

1. Dokumentati on des Bauablaufs nach besonderen Anforderungen des Auft raggebers
2. Überwachen der Ferti gstellungspfl ege und Organisati on der Abnahme bei vegetati onstechnischen Maßnahmen 

bei Aussetzen der Übernahme und Verschiebung um eine Vegetati onsperiode
3. fachliches Mitwirken bei streitlichen Verfahren
4. Bauoberleitung, bei mehreren Projekten
5. Erstellen einer Freianlagenbestandsdokumentati on
6. Organisati on, Betreuung von Beweissicherungen
7. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirtschaft lich begründeten Nachtragsangeboten (Claimabwehr)

a) Vertretung der Interessen des AG, Ausübung des Hausrechtes, Überwachung der Ausführung des Werkes auf 
Übereinsti mmung mit den Plänen, Leistungsverzeichnissen, Verträgen, auf Einhaltung der technischen Regeln 
und ev. behördlichen Vorschreibungen

b) Koordinati on der Lieferungen und Leistungen, Verhandlungen mit den ausführenden Unternehmen
c) Aufstellen, Fortschreiben und Überwachen eines  Zeitplanes für die Abwicklung der Einrichtungen
d) Dokumentati on des Bauablaufs (zB. Bautagebuch)
e) Kontrolle der Aufmasse, Prüfung der Rechnungen
f) Kostenfeststellung, zB. nach ÖN B 1801-1
g) Prüfen d. Unterlagen d. ausführenden Firmen auf Vollständigkeit, Vollzähligkeit u. Übereinst. mit der Ausführung
h) Organisati on der Abnahme der Leistungen mit Feststellen v. Mängeln u. Gewährleistungsfristen
i) Abnahmeempfehlung für den AG
j) Übergabe des Werkes an den Bauherrn
k) Überwachen der Beseiti gung der bei der Abnahme der Leistungen festgestellten Mängel
l) Aufl isten der Verjährungsfristen für Mängelansprüche
m) Systemati sche Zusammenstellung der Dokumentati on, zeichn. Darstellungen und rechn. Ergebnisse des Objekts

1. Mitwirkung der öBA in LPH 1-7 zB. bei der Bearbeitung der LVs, der AVB, der ZTV
2. Kontrolle der Arbeitsberechti gungen der AN
3. Besondere Organisati on der Bauabwicklung (LCM)
4. Organisati on, Betreuung von Beweissicherungen
5. Abhalten von, Mitwirken an Bauvertragsbesprechungen i.S. ÖN B 2118
6. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirtschaft lich begründeten Nachtragsangeboten (Claimabwehr)
7. Revision des Ausführungsterminplans, Neuorganisati on der Abläufe

a) Fachliche Bewertung der innerhalb der Verjährungsfristen für Ge-
währleistungsansprüche festgestellten Mängel, längstens jedoch bis 
zum Ablauf von drei Jahren seit Abnahme der Leistung, einschließ-
lich notwendiger Begehungen.

b) Objektbegehung zur Mängelfeststellung vor Ablauf der Verjäh-
rungsfristen für Mängelansprüche gegenüber den ausführenden 
Unternehmen

c) Mitwirken bei der Freigabe von Sicherheitsleistungen

1. Überwachen der Mängelbeseiti gung innerhalb der Verjährungsfrist
2. Erstellen einer Anlagenbestandsdokumentati on,
3. Baubegehungen nach Übergabe
4. debriefi ng, Teilnahme
5. Energiemonitoring innerhalb der Gewährleistungsphase, Mitwir-

kung bei den jährlichen Verbrauchsmessungen aller Medien
6. Vergleich mit den Bedarfswerten aus der Planung, Vorschläge 

für die Betriebsopti mierung und zur Senkung des Medien- und 
Energieverbrauches

a) Vertretung der Interessen des AG, Überwachen der Ausführung auf Übereinsti mmung mit der öff entlich-
rechtlichen Genehmigung, den Verträgen, den Ausführungsunterlagen, den Werkstatt plänen, den einschlägigen 
Vorschrift en und den allgemein anerkannten Regeln der Technik, Kontrolle, Bearbeitung von Errichtungsmängeln

b) Mitwirken bei der Koordinati on der am Projekt Beteiligten
c) Aufstellen, Fortschreiben und Überwachen des Terminplans (Balkendiagramm) für die Bauabwicklung
d) Dokumentati on d. Bauablaufs (zB. Bautagebuch)
e) Aufmaß mit den ausführenden Unternehmen
f) Rechnungsprüfung, Prüfen der Aufmaße der ausführenden Unternehmen
g) Vergleich der Ergebnisse der Rechnungsprüfungen mit den Auft ragssummen/Mengen, Nachträgen
h) Kostenkontrolle durch Überprüfen der Leistungsabrechnungen der ausführenden Unternehmen im Vergleich zu 

den Vertragspreisen, -mengen
i) Kostenfeststellung zB. nach ÖN B 1801-1
j) Prüfung der Revisionsunterlagen auf Vollzähligkeit, Vollständigkeit und Übereinsti mmung mit der Ausführung
k) Fachtechnische Abnahme der Leistungen auf Grundlage der vorgelegten Dokumentati on, Feststellen von Män-

geln, Erstellen der Abnahmeprotokolle, Abnahmeempfehlung für den Auft raggeber
l) Antrag auf behördliche Abnahmen und Teilnahme daran
m) Mitwirken bei der Übergabe
n) Überwachen der Beseiti gung der festgestellten Mängel, Aufl isten der Verjährungsfristen für Mängelansprüche
o) Zusammenstellung der Dokumentati on, der zeichnerischen Darstellungen und rechnerischen Ergebnisse

1. Mitwirkung der öBA in LPH 1-7 zB. bei der Bearbeitung der LVs, der AVB, der ZTV
2. Mitwirken beim Kostenmanagement und der verti eft en Terminplanung und –kontrolle
3. Revision des Ausführungsterminplans Neuorganisati on der Abläufe
4. Organisati on, Überwachung der Güte + Funkti ons-prüfungen, der Eigenüberwachung der AN
5. Durchführen von Leistungsmessungen und Funkti onsprüfungen
6. Organisati on, Betreuung von Beweissicherungen
7. Besondere Organisati on der Bauabwicklung (LCM)
8. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirtschaft lich begründeten Nachtragsangeboten (Claimabwehr)
9. Werksbesichti gungen, -abnahmen
10. Fortschreiben der Ausführungspläne (zB. Grundrisse, Schnitt e, Ansichten) bis zum Bestand
11. Erstellen von Rechnungsbelegen anstelle der ausführenden Firmen, zB. Aufmaß
12. Ersatzvornahme Schlussrechnungen
13. Schulungen für Betriebspersonal
14. Erstellen fachübergreifender Betriebsanleitungen (zB. Betriebshandbuch, Reparaturhandbuch) oder computer-

aided Facility Management Konzepte
15. Prüfen der datentechnischen Dokumentati on der ausführenden Unternehmen auf Einhaltung der Vorgaben
16. Planung der Hilfsmitt el für Reparaturzwecke
17. MW bei der Ferti gstellunganzeige gegenüber Behörden

a) Analyse der Unterlagen, MW am Ergänzen der Firmenlisten, der Beteiligtenlisten
b) Analyse der Bauabläufe auf Basis ATP/öBA und den Angaben der ausführenden Unternehmen zu

- Baustelleneinrichtung; Einsatz der Arbeitsmitt el, -stoff e, -verfahren; Angabe zu Kapazitäten, Einsatzplänen; 
Angaben zu Lagerung, Verkehrswesen; Regeln für Ordnung und Sauberkeit

c) Anpassung SiGe-Plan an Baufortschritt , Abläufe, Sicherstellen der gegenseiti gen Informati on, Festlegen zusätzli-
cher Maßnahmen

d) Überwachen der Umsetzung der Maßnahmen
- wöchentlich / täglich; Teilnahme Baubesprechungen; Anlaufstelle für Sicherheitsfragen-, meldungen; Durchfüh-

ren von Sicherheitsbegehungen, Einschreiten bei Gefahrenzuständen
e) Anpassung der Unterlagen für spätere Arbeiten, Zusammenführen der Beiträge der Ausführenden
f) Übergabe an den AG, die Nutzungsberechti gten

1. Erstellen eines Baustelleneinrichtungsplan, Teilnahme an allgemeinen Baubesprechungen, 
Einbeziehen von weitergeführten betrieblichen Täti gkeiten

2. Erstellen/Durchführen von Schulungskonzepten, Nachschulungen
3. Berücksichti gen von Bauablaufstörungen und Bauzeitverlängerung
4. Fluchtweg – Rett ungswegkonzept zB. beim Bauen im Bestand
5. Verkehrslenkungsplan
6. Gefährdungsbeurteilung
7. Führen eines Sicherheitstagebuchs
8. Begleiten gefährlicher Arbeiten
9. Gutachten zu Schadstoff e, Lärm
10. Ändern von Planungsergebnissen, aus Umständen die der Planer nicht zu vertreten hat 

a) Kontrolle/Abnahme der Bewehrungen, Berichte
b) Zusammenstellen, Kontrolle der Betongüteprüfungen, Berichte

1. Ingenieurtechnische Kontrolle der Ausführung des Tragwerks auf Übereinsti mmung mit den geprüft en stati schen 
Unterlagen

2. Ingenieurtechnische Kontrolle der Baubehelfe, zum Beispiel Arbeits- und Lehrgerüste, Kranbahnen, 
Baugrubensicherungen

3. Kontrolle der Betonherstellung und -verarbeitung auf der Baustelle in besonderen Fällen sowie Auswertung der 
Güteprüfungen

4. Betontechnologische Beratung
5. Mitwirken bei der Überwachung der Ausführung der Tragwerkseingriff e bei Umbauten und Modernisierungen

a) Erarbeiten der Ausführungsplanung auf Grundlage der Ergebnisse der Leis-
tungsphasen 3 und 4 (stufenweise Erarbeitung und Darstellung der Lösung) 
unter Beachtung der durch die Objektplanung integrierten Fachplanungen bis 
zur ausführungsreifen Lösung

b) Fortschreiben der Berechnungen und Bemessungen zur Auslegung der techni-
schen Anlagen und Anlagenteile

c) Lage- und maßrichti ge zeichnerische Darstellung der Anlagen, Ausführungs-, 
Detail- und Konstrukti onszeichnungen 1:50 bis 1:1, vermasst mit Dimensionen 
(keine Montage- oder Werkstatt pläne) mit den erforderlichen technischen 
Ausführungen, Materialbesti mmung

d) Anpassen und Detaillieren der Funkti ons- und Strangschemata der Anlagen 
bzw. der GA-Funkti onslisten

e) Absti mmen der Ausführungszeichnungen mit dem Objektplaner und den 
übrigen Fachplanern

f) Anferti gen von Schlitz- und Durchbruchsplänen
g) Fortschreiben der Terminpläne
h) Fortschreiben der Ausführungsplanung auf den Stand der Ausschreibungser-

gebnisse und der dann vorliegenden Ausführungsplanung des Objektplaners
i) Übergabe und Erläuterung der Unterlagen an die ausführenden Firmen

1. Ändern vonPlanungsergebnissen aus Umständen die der Planer nicht zu 
vertreten hat

2. Fortschreiben des technischen Teils des Raumbuches in detaillierter Form
3. Fortschreiben der verti eft en Terminplanung und -kontrolle, Etappenlösungen
4. MW beim Kostenmanagement (vKM)
5. Prüfen und Anerkennen von Plänen Dritt er, nicht an der Planung fachlich 

Beteiligter auf Übereinsti mmung mit den Ausführungsplänen, soweit die Leis-
tungen Anlagen betreff en, die in den anrechenbaren Kosten nicht erfasst sind

6. Prüfen und Anerkennen von Schalplänen des Tragwerkplaners auf Überein-
sti mmung mit der Schlitz- und Durchbruchsplanung

7. Anferti gen von Plänen für Anschlüsse von beigestellten Betriebsmitt eln und 
Maschinen (Maschinenanschlussplanung) mit besonderem Aufwand (zB. bei 
Produkti onseinrichtungen)

8. Leerrohrplanung mit besonderem Aufwand (zB. bei Sichtbeton, Ferti gteilen
9. Mitwirkung bei Detailplanungen mit besonderem Aufwand, zB. Darstellung 

von Wandabwicklungen in hochinstallierten Bereichen
10. Anferti gen von allpoligen Stromlaufplänen
11. Erstellen eines Anlagen-Kennzeichnungssystems
12. Fortschreiben der Ausführungspläne bis zum Bestand

a) Verti efen der Analysen, Durcharbeiten der Ergebnisse der LPH 3+4, unter Be-
achtung der durch die Objektplanung integrierten Fachplanungen

b) Analyse der Umgebungs-, Einbauten- und Baustelleneinrichtungspläne, Fest-
stellen von Wechselwirkungen

c) Fortschreiben des SiGe-Plans zur Vermeidung / Minimierung von Sicherheits- 
und Gesundheitsrisiken der Bauausführung

d) Fortschreiben der Unterlagen für spätere Arbeiten, Einrichtungen, Anlagen für 
sichere / gesundheitsgerechte spätere Arbeiten an den baulichen Anlagen

1. Berücksichti gen, Nachführen von Änderungen
2. Beraten bei der Planung bleibender Sicherheitstechnik und 

Wartungseinrichtungen

a) Durcharbeiten der Ergebnisse der Leistungsphasen 3 u. 4 unter Beachtung der 
durch die Objektplanung integrierten Fachplanungen bis zur ausführungsrei-
fen Lösung

b) Aufstellen der prüff ähigen, stati schen Berechnungen unter Berücksichti gung 
der bauphysikalischen Anforderungen, Erfassen von normalen Bauzuständen

c) Anferti gen der Positi onspläne für das Tragwerk oder Eintragen der stati schen 
Positi onen, der Tragwerksabmessungen, der Verkehrslasten, der Art und Güte 
der Baustoff e und der Besonderheiten der Konstrukti onen

d) Anferti gen der Schalpläne auf Grundlage der Ausführungspläne des 
Objektplaners

e) Zeichnerische Darstellung der Konstrukti onen mit Einbau- und Verlegeanwei-
sungen, zum Beispiel Bewehrungspläne, Stahlbau- oder Holzkonstrukti onsplä-
ne mit Leitdetails (keine Werkstatt zeichnungen)

f) Im Stahlbetonbau: Aufstellen von Stahl- oder Stücklisten als Ergänzung zur 
zeichnerischen Darstellung der Konstrukti onen mit Stahlmengenermitt lung

g) Fortf ühren der Absti mmung mit Prüfämtern und Prüfi ngenieuren oder 
Eigenkontrolle

h) Übergabe und Erläuterung der Unterlagen an die ausführenden Firmen, Doku-
mentati on der Ergebnisse

1. Konstrukti on und Nachweise der Anschlüsse im Stahl- und Holzbau
2. Werkstatt zeichnungen im Stahl- und Holzbau einschließlich Stücklisten, Ele-

mentpläne für Stahlbetonferti gteile einschließlich Stahl- und Stücklisten
3. Berechnen der Dehnwege, Festlegen des Spannvorgangs und Erstellen der 

Spannprotokolle im Spannbetonbau
4. Rohbaubezeichnungen im Stahlbetonbau, die auf der Baustelle nicht der 

Ergänzung durch die Pläne des Objektplaners bedürfen
5. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, die der Planer nicht zu 

vertreten hat
6. Fortschreiben der verti eft en Terminplanung und -kontrolle, Etappenlösungen

a) Durcharbeiten der Ergebnisse der Leistungsphasen 3 und 4 unter Beachtung 
der durch die Objektplanung integrierten Fachplanungen

b) Mitwirken bei der Ausführungsplanung durch ergänzende Angaben für die 
Objektplanung und Fachplanungen

c) Zusammenfassen, Erläutern, Dokumenti eren der Ergebnisse

1. Angabe zu Maßnahmen in Nutzung/Betrieb (Brandschutzordnung, Betriebs-
handbuch, Alarm- und Gefahrenabwehrpläne, Wiederholungsprüfungen)

2. Änderungen von Planungsergebnissen, aus Umständen die der Planer nicht zu 
vertreten hat

a) Erarbeiten der Ausführungsplanung auf Grundlage der Entwurfs- und Ge-
nehmigungsplanung bis zur ausführungsreifen Lösung als Grundlage für die 
weiteren Leistungsphasen 

b) Erstellen von Plänen und / oder Beschreibungen, je nach Art des Bauvorha-
bens zB. im Maßstab 1:200 bis 1:50

c) Darstellen der Freianlagen mit den für die Ausführung notwendigen Angaben, 
Detail- oder Konstrukti onszeichnungen, insbesondere 
- zu Oberfl ächenmaterial, -befesti gungen und -relief,
- zu ober- und unterirdischen Einbauten und Ausstatt ungen,
- zur Vegetati on mit Angaben zu Arten, Sorten und Qualitäten,
- zu landschaft spfl egerischen, naturschutzfachlichen oder artenschutzrechtli-

chen Maßnahmen.
d) Koordinati on und Integrati on der Beiträge anderer an der Planung fachlich 

Beteiligter
e) Fortschreiben der Angaben zum terminlichen Ablauf
f) Fortschreiben der Ausführungsplanung während der Objektausführung 
g) Übergabe und Erläuterung der Unterlagen an die ausführenden Firmen

1. Erarbeitung von Unterlagen für besondere technische Prüfverfahren (zB. 
Lastplatt endruckversuche)

2. Auswahl von Pfl anzen beim Lieferanten (Erzeuger)
3. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, die der Planer nicht zu 

vertreten hat 
4. Fortschreiben von Regenwassermanagement und Bodenmanagement für 

Herkunft sfl ächen außerhalb der Freianlage
5. Erstellung von Grundplanumplänen und Mitwirken am 

Untergrundsummenplan
6. Einbauten, Erdkerne

a) Durcharbeitung auf Grund des genehmigten Entwurfs mit allen für die Ausfüh-
rung notwendigen Angaben, ausführungsreife Lösungen

b) Zeichnerische Darstellung des Werkes als Ausführungs- und Detailzeichnung 
in den jeweils erforderlichen Maßstäben mit Eintragung der erforderlichen 
Maßangaben, Materialbesti mmungen und textlichen Ausführungen

c) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen an der Pla-
nung fachlich Beteiligten, Koordinati on und Integrati on derer Leistungen

d) Fortschreiben der Terminpläne
e) Übergabe und Erläuterung der Unterlagen an die ausführenden Firmen

1. Orienti erungspläne, Darstellung der Fluchtwege im vereinfachten 
Bestandsplan

2. Übergabepläne, Nachtrag ev. Änderungen der Ausführung, zB. für Inbetrieb-
nahme, Betriebsführung

3. Bestandspläne 1:100, Nachführen der Einrichtung, Auswechselplanung
4. Ändern von Planungsergebnissen aus Umständen, der der Planer nicht zu 

vertreten hat

Tragwerksplanung

Bauphysik

Freiraum

Einrichtung-Design

Technische Ausrüstung

Baustellenkoordinati on

Grundleistungen: Grundleistungen:Grundleistungen:Grundleistungen:Grundleistungen:Grundleistungen:Grundleistungen: Grundleistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen:Opti onale Leistungen:Opti onale Leistungen:Opti onale Leistungen:

a) Vertretung der Interessen des AG, Ausübung des Hausrechts, Überwachen der Ausführung des Objektes auf 
Übereinsti mmung mit der öff entlich-rechtlichen Genehmigung, den Verträgen mit ausführenden Unternehmen, 
den Ausführungsunterlagen, den einschlägigen Vorschrift en sowie mit den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik 

b) Überwachen der Prüfungen der Funkti onsfähigkeit von Bau/Anlagenteile und des Gesamtobjekts
c) Koordinieren der an der Bauaufsicht fachlich Beteiligten und der Leistungen/Lieferungen, Verhandlungen mit den 

ausführenden Firmen
d) Aufstellen, Fortschreiben und Überwachen eines Terminplans (Balkendiagramm) für die Bauabwicklung
e) Dokumentati on des Bauablaufs (zB. Bautagebuch)
f) Aufmaß mit den ausführenden Unternehmen
g) Rechnungsprüfung, Prüfen der Aufmaße der bauausführenden Unternehmen
h) Vergleich der Ergebnisse der Rechnungsprüfungen mit den Auft ragssummen/Mengen, Nachträgen
i) Kostenkontrolle durch Überprüfen der Leistungsabrechnungen im Vergleich zu den Vertragspreisen / Mengen
j) Kostenfeststellung, zB. nach ÖN B 1801-1
k) Prüfen der Unterlagen der ausführenden Firmen auf Vollzähligkeit, Vollständigkeit und Übereinsti mmung mit 

dem Stand der Ausführung
l) Organisati on der Abnahme der Bauleistungen unter Mitwirkung fachlich Beteiligter auf Grundlage von j), Feststel-

len von Mängeln, Erstellen der Abnahme von Protokollen, Abnahmeempfehlung für den Auft raggeber 
m) Antrag auf behördliche Abnahmen und Teilnahme daran 
n) Übergabe des Objekts, un acto mit k), l) 

o) Überwachen der Beseiti gung der bei der Abnahme festgestellten Mängel, Aufl isten der Verjährungsfristen für 
Mängelansprüche

p) Systemati sche Zusammenstellung der Dokumentati on, zeichnerischen Darstellungen und rechnerischen Ergebnis-
se des Objekts 

Opti onale Leistungen:
1. Mitwirkung der öBA in LPH 1-7 zB. bei der Bearbeitung der LVs, der AVB, der ZTV
2. Kontrolle der Arbeitsberechti gungen der AN
3. Mitwirken / Bearbeiten vert. Kostenmanagement, sowie an verti eft en Terminplanun+ kontrolle, 

Besondere Organisati on der Bauabwicklung (LCM)
4. Organisati on, Betreuung von Beweissicherungen 
5. Abhalten von, Mitwirken an Bauvertragsbesprechungen i.S. ÖN B 2118
6. Mitwirken bei der Prüfung von bauwirtschaft lich begründeten Nachtragsangeboten (Claimabwehr)
7. Revision des Ausführungsterminplans, Neuorganisati on der Abläufe
8. Aufstellen, Überwachen und Fortschreiben eines Zahlungsplanes
9. Aufstellen, Überwachen und Fortschreiben von diff erenzierten Zeit-, Kosten- oder Kapazitätsplänen
10. Organisati on, Überwachung der Güte + Funkti onsprüfungen der ausführenden Firmen
11. Täti gkeit als Bauführer, verantwortlicher Bauleiter, soweit diese Täti gkeit nach jeweiligem Landesrecht über 

Grundleistungen der LPH 8 hinausgeht
12. Ferti gstellunganzeige

Opti onale Leistungen:
a) Aufb au, Anpassen der GP-Organisati on an die Organisati onsunterlagen
b) Analyse der Fachbereiche, Kriterien für die zu beteiligenden Co-Planer
c) Aufb au, Anpassen der Struktur für Informati ons-, Berichts-, Protokollwesen
d) Aufb au, Führen der Besprechungskreise
e) Dokumentati on der GP-Besprechungen, Kontrolle und Einfordern der Erledigungen
f) Veranlassen von Koordinati on und Integrati on der Beiträge
g) Aufb au, Anpassen der Strukturen für die Zusammenarbeit zum Entscheidungsma-

nagement des AG
h) Beiträge zu den Risikoanalysen, Abgrenzung zu den GP-Risiken
i) Aufb au, Anpassen an PKM-DMS

1. Aufb au BIM - Organisati on
Defi niti on Rollen, Zuständigkeiten
Analyse Anforderungen Planung und Bau, FM
- Entwicklung BIM-Standards, -workfl ow
- Entwicklung Standards für Qualitätsmonitoring (Prüfsoft ware)
- Aufb au der Kostenrechnung zu BIM

2. Aufb au, Durchführen von Schulungen zu BIM
3. Mitwirkung an der Öff entlichkeitsarbeit

a) Mitwirken an der Fortschreibung der Organisati ons-grundlagen
b) Organisati on, Koordinati on, Dokumentati on der GP-Besprechungen, Klären von Konfl ikten; Sicherstellen der Kommunikati on d. GP-Beteiligten; Kontrolle / Einfor-

dern der Erledigung von Aufgaben
c) Überwachen der Regelkreise der Planung
d) Veranlassen besonderer Absti mmungen zw. den GP-Beteiligten
e) MW an Änderungsmanagement, Aufb ereiten für das GP-Team, Zusammenführen der Einzelbeiträge
f) Ausarbeiten von Risikoaussagen, Konzepte für Maßnahmen (Projekt und GP-seiti g)
g) Betreiben des DMS

1. Fortschreiben Planungsmodelle
2. Modellmanagement (BIM)

- Modellursprung, Koordinatensystem; Objektarten (Elemente), Teilmodelle; Prozessstandards (Einpfl egen, Zugriff e); Dokumentati on; Archivieren je LPH/Abschnitt /
Einspielung; Verknüpfen der Teilmodelle, Analysen; Auswertungen, Kollisionsprüfungen; Verwaltung der Beteiligten / Rechte

3. Nachschulungen zu BIM
4. Analyse, Bewertung der BIM-Arbeit, Führen der Kostenrechnung zu BIM
5. Vorbereiten der Mitwirkung der AN am BIM, Rechte, Pfl ichten, Kosten
6. Einbeziehen RFID im BIM-Modell
7. Änderungsmanagement für das BIM - Modell

a) Organisati on, Koordinati on / Dokumentati on von Planungs- und Baubesprechungen
b) Sicherstellen der Kommunikati on der Projektbeteiligten
c) Kontrolle / Einfordern der Erledigung von Aufgaben der Co-Planer
d) Veranlassen besonderer Absti mmungen zw. den GP-Beteiligten und der Bauabwicklung
e) Kontrolle der Dokumentati on der Planer und Ausführenden
f) Betreiben des DMS

1. Fortschreiben Planungsmodell
- Organisati on der MW der Baubeteiligten, Rechte
- Vorgaben zur M+W Planung, Dokubeiträge der AN
- Analyse, Selekti on der Datenmengen für FM
- Übergabedoku des Archivmodells

2. Durchführung von Schulungen für AN zu BIM
3. Prüfen der Datenübergabe der AN, sowie für Betriebspersonal
4. Analyse, Bewertung der BIM-Arbeit, Führen der Kostenrechnung zu BIM
5. Überarbeiten BIM-Modell für die Objektdokumentati on

a) Begleiten des Planungsprozesses
b) Sichern der Koordinati on und Integrati on der Beiträge der GP-Beteiligten
c) Zusammenführung der AEVs
d) Unterstützen beim Überwachen der Einhaltung der Planungsziele
e) Übergabe und Vertreten der Ausführungsunterlagen an die AN
f) Qualitätssicherung der gewerkebezogenen Unterlagen je Leistungsphase zur Übergabe und Freigabe an bzw. durch den AG

1. Analyse, Bewertung von Planungsvarianten, Opti mierungen, Simulati onen zB. (Energie, Licht, Wind, Schall, Schatt en ...) 
- Ökobilanzierung; Lebenszykluskosten; Bewirtschaft ungskriterien

2. Koordinati on, Aufb ereitung, Austausch von Daten für Zerti fi zierungen
3. Planungs-, LV-Ergänzungen für FM, Bewirtschaft ung

a) Aufb au, Umsetzung der Besprechungskreise, öBA, Analyse der Ergebnisse im Vergleich zu den Vorgaben, Einfordern der Erledigungen
b) Aufb au, Umsetzung der Qualitätssicherung, des Reporti ngs, der Dokumentati on
c) Unterstützen beim Überwachen der Einhaltung der Planungsziele
d) Zusammenführung der Dokumentati on aller Planungsunterlagen

a) Sichten der KS, KB der Planer, Erarbeiten von Anpassungsmaßnahmen
b) Prüfen, Zusammenstellen der Rechnungen zur GP-Rechnung, Beobachten, Wahren der Fristen
c) Auft eilen der anteiligen GP-Rechnungseingänge
d) Fortschreiben GP+Co-Planerrechnungswesens, Verwalten der Einbehalte, Reserve

1.  Mitwirken an vKOM
2. Variantenberechnungen, Kosten zu B.1

a) Prüfen der Kostenanschläge der Co-Planer sowie Veranlassen erforderlicher Anpassungsmaßnah-men
b) Zusammenführen der Angebotsauswertung, der Preisprüfungen, der Vergabevorschläge
c) Prüfen, Zusammenstellen der Rechnungen zur GP-Rechnung, Beobachten, Wahren der Fristen
d) Auft eilen der anteiligen GP-Rechnungseingänge
e) Fortschreiben GP+Co-Planerrechnungswesen, Verwalten der Einbehalte, Rerserven

1. Mitwirken an vKOM a) Prüfen, Zusammenstellen der Rechnungen zur GP-Rechnung, Beobachten, Wahren der Fristen
b) Auft eilen der anteiligen GP-Rechnungseingänge
c) Fortschreiben des GP+Co-Planerrechnungswesens, Verwalten der Einbehalte und Reserven
d) Überprüfen der Kostenfeststellungen der Co-Planer

1. Mitwirken an vKOM

a) Beiträge zu RTP, Fortschreiben PTP, ATP
b) Erstellen / Absti mmen der Detailablaufpläne Pla-nung, Organisati ons-Planumlauf, Freigaben
c) Kontrolle der Ressourcen, Kapazitäten der Co-Planer, Kontrolle des PTP, der DTP, Soll-Ist-Vergleiche
d) Ermitt eln der Abweichung, Analyse der Begründungen, Veranlassen von Maßnahmen, Anpassungen
e) Führen der Ablaufb esprechungen
f) Dokumenti eren der TP-Stände
g) Mitwirken an der Gesamtt erminplanung der PS
h) Führen, Protokollieren der Ablaufb esprechungen, Teilnahme an AG-seiti ger Ablaufb esprechungen

1. Mitwirken an vKPK
2. Lebenszyklusterminplanung
3. Variantenanalysen, Termine zu B.1

a) Beiträge zu RTP, Fortschreiben PTP, ATP
b) Fortschreiben der Detailablaufplanung, Organisati on Planumlauf, LV Absti mmung, Freigaben
c) Kontrolle PTP, DTP; Soll-/ Ist-Vergleiche
d) Kontrolle der Ressourcen/Kapazitäten d. Co-Planer
e) Ermitt eln der Abweichung, Analyse der Begründungen, Veranlassen von Maßnahmen, Anpas-sungen
f) Führen, Protokollieren der Ablaufb esprechungen, Teilnahme an AG-seiti ger Ablaufb esprechungen
g) Mitwirken an der Gesamtt erminplanung der PS
h) Dokumenti eren der Terminplanstände

1. Mitwirken an vKPK a) Zusammenschau des Ausführungsterminplans auf Basis STP, ATP der Planer
b) Kontrolle ATP, Soll- / Ist-Vergleiche
c) Kontrolle der Ressourcen / Kapazitäten der AN
d) Ermitt eln der Abweichung, Analyse der Begründungen, Veranlassen von Maßnahmen, Anpassungen
e) Führen, Protokollieren der Ablaufb esprechungen, Teilnahme an den Ablaufb esprechungen der AG
f) Mitwirken an der Gesamtt erminplanung der PS
g) Dokumenti eren der Terminplanstände

1. Mitwirken an vKPK

ORGANISATION
INFORMATION
KOORDINATION
DOKUMENTATION

a) Analysen der Projekt-/ Planungsziele, der Aufgabenstellung, der Bedarfsplanung
b) Abgrenzen der Leistungen der (Fach)Planer
c) Veranlassen von Koordinati on und Integrati on der Beiträge
d) Umsetzen des Entscheidungs- und Änderungsmanagements, Zusammenstellen der 

Unterlagen

QUALITÄTEN
QUANTITÄTEN

a) Analyse des Kostenrahmens, der Einschätzungen des Co-Planers
b) Einrichten der GP+Co-Planerrechnungswesens, Kostenkontrolle, Konten
c) Einrichten der Standardprozesse zu Auft rägen / Rechnungen / Gegenrechnungen
d) Prüfen der Rechnungen zur GP-Rechnung, Beobachten, Wahren der Fristen
e) Auft eilen d. anteiligen Rechnungs-Eingänge, Aufb au von Reserven, Rückstellungen
f) Aufb au, Anpassen der Kostenkontrolle

1. Mitwirken an vKOM
2. Analyse / Klärung der Teilbudgets

- Investi ti onskosten
- Betriebskosten
- Lebenszykluskosten

KOSTEN
FINANZIERUNG

a) Analyse des RTP
b) Festlegen / Abgrenzen der AG-TP zur GP-TP, Festlegen der TP und TK-Instrumente
c) Aufb au, Anpassen des Planungsterminplanes (PTP), der Kapazitäten
d) Teilnahme an Projektablaufb esprechungen

1. Mitwirken an vTPK
TERMINE
KAPAZITÄTEN

a) Analyse, Verhandlung, Beschlussfassung zum GPVertrag des AG
b) Vorbereiten und Absti mmen der Inhalte der Co-Planerverträge u. der int. 

Einbehalte
c) Mitwirken bei der Auswahl der zu Beteiligenden,Vorgeben der Vertragstermine und 

-fristen für die Planerverträge, Verhandlungen, Ausferti gen der Auft räge
d) Erörterung der Vergabe und Vertragsstruktur für das Gesamtprojekt
e) Erstellung eines Versicherungskonzeptes für das GP-Team (Projektversicherung)

1. Aufb au der Vertragsteile BIM
Klären des Eigentums am Modell
Klären der Nutzungsrechte
Klären der Kosten, Kostenträger

VERTRÄGE
VERSICHERUNGEN

a) GP-int. Durchsetzen der Vertragspfl ichten
b) MW Realisierungsbeschluss

a) Mitwirken bei der Durchsetzung von Vertragspfl ichten gegenüber den Beteiligten
b) Qualitätssicherung der Verdingungsunterlagen für die Vergabeeinheiten auf Vollständigkeit und Plausibilität sowie Bestäti gen der Versandferti gkeit
c) Qualitätssicherung der Vergabevorschläge, der Kostenvergleiche
d) Mitwirken bei den Vergabeverhandlungen bis zur Unterschrift sreife

a) Mitwirken bei der Durchsetzung von Vertragspfl ichten gegenüber den Beteiligten
b) Beurteilen der Nachtragsprüfungen und Mitwirken bei der Beauft ragung
c) Mitwirken bei der Abnahme der Ausführungsleistungen
d) Veranlassen der erforderlichen behördlichen Ab-nahmen, Endkontrollen und/oder Funkti onsprüfungen

1. Unterstützen des Auft raggebers bei der Abwendung von Forderungen von Nicht-Projektbeteiligten 
(Nachbarn, Bürgeriniti ati ven etc.)

GP

a) Zusammenstellen aller erfassten Daten für eine 
Abschlussdokumentati on

b) Sicherstellen der Kommunikati on der Projektbeteiligten
c) Abschließende Sicherung / Kontrolle des DMS
d) Unterstützen beim Erwirken der Abnahme der Planungsleistung 

durch den Bauherrn

1. Analyse, Bewertung der BIM-Arbeit, Abschluss der Kostenrechnung 
zu BIM

a) Organisati on der Zuständigkeiten (Schnitt stellen) in Fragen der Beur-
teilung der Gewährleistungsmängel

a) Prüfen, Zusammenstellen der Rechnungen zur GP-Rechnung, Beob-
achten, Wahren der Fristen 

b) Auft eilen der anteiligen GP-Rechnungseingänge 
c) Risikobetrachtung, Festlegen der Reserven, Aufl ösen der Einbehalte
d) Abschluss Rechnungswesen, Kostenfeststellung
e) Mitwirken beim Erstellen der Schlussrechnung an den Auft raggeber 

1. Mitwirken an vKOM

a) Erstellen und Absti mmen eines Detailterminplans für den Abschluss 
der eigenen Arbeiten

b) Debriefi ng

1. Mitwirken an vKPK

a) Herbeiführen der Abnahme der GP-Leistungen, (Haft ungsbeginn), 
Beenden der Projektversicherung (Nachlaufzeit)

1. Übergabe BIM-Modell an AG+FM

GeneralplanerE

D

C

B

A
a) Begleiten des Planungsprozesses
b) Sichern der Koordinati on und Integrati on der Beiträge der GP-Beteiligten
c) Herbeiführen der Beiträge zu Entscheidungs- und  Änderungsmanagement
d) Zusammenführen der AEVs
e) Qualitätssicherung der Ergebnisse der LPHen auf Einhaltung der Projektziele

1. Analyse, Bewertung von Planungsvarianten, Opti mierungen, Simulati onen zB. (Energie, Licht, Wind, Schall, Schatt en ...) 
- Ökobilanzierung; Lebenszykluskosten; Bewirtschaft ungskriterien

2. Produktkataloge auf Basis LCC
3. Koordinati on, Aufb ereitung, Austausch von Daten für Zerti fi zierungen
4. Bewirtschaft ungsplanung

a) Mitwirken an der Fortschreibung der Organisati onsunterlagen, Anpassen auf GP-Team
b) Organisati on und Dokumentati on der int. GP-Besprechungen, Klären von Konfl ikten
c) Organisati on, Koordinati on und Dokumentati on von Planungsbesprechungen, Besprechungskreise, Besprechungskalender, Einladungen, Besprechungsleitung, Protokollierung; 

Sicherstellen der Kommunikati on der GP-Beteiligten; Kontrolle und Einfordern der Erledigung
d) Umsetzung der Planungsrichtlinien, Layouts, Layer
e) Mitwirken an Entscheidungen / Änderungsmanagement, Aufb ereitung für GP-Team
f) Ausarbeiten von Risikoaussagen, Konzepte für Maßnahmen (Projekt und GP-seiti g)
g) Herbeiführung der Dokumentati onen je LPH zur Übergabe / Freigabe durch AG / PS
h) Vortrag, Vertreten der Ergebnisse der LPHen im Projektt eam, Bestellergremien
i) Betreiben des DMS

1. Erarbeiten einheitlicher Planungsrichtlinien, Layouts, Layer bzw. des BIM - Modells (Normen, Regeln, Konventi onen)
2. Modellmanagement (BIM)

- Modellursprung, Koordinatensystem, Objektarten (Elemente), Teilmodelle; Prozessstandards (Einpfl egen, Zugriff e); Prüfen der Datenübergabe der Co-Planer; Prüfen der Daten-
übergabe ext. Planer; Festlegungen zu Raumbuch, AKS; Aufb au, Durcharbeiten von Simulati onen; Informati on, Verteiler zu Planständen, Revisionen; Abrufen von Beiträgen der Co-
Planer; Archivieren je LPH/Abschnitt /Einspielung; Verknüpfen der Teilmodelle, Analysen; Auswertungen, Kollisionsprüfungen; Verwaltung der Beteiligten / Rechte; Dokumentati on

3. Durchführen von Schulungen im BIM
4. Analyse, Bewertung der BIM-Arbeit, Führen der Kostenrechnung zu BIM
5. Änderungsmanagement für das BIM-Modell
6. Erfassen der Anforderungen / Daten für das FM
7. Weiterentwicklung Öff entlichkeitsarbeit

Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen:Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen:

PE

a) Fortschreiben der Organisati onsunterlagen
b) Analyse und Bewertung der Plandaten und der Planungsprozesse, Vorschlagen von Maßnahmen
c) Regelmäßiges Informieren und Absti mmen mit dem Auft raggeber (Berichtswesen, Besprechungskreise), Führen der Steuerungsgespräche mit dem Projektt eam
d) Mitwirken beim Vertreten der Planungskonzepti on in den Projektgremien
e) Umsetzen des Entscheidungsmanagements, Aufb au des Änderungsmanagements
f) Mitwirken bei den Risikoanalysen, Vorschlagen von Maßnahmen
g) Analyse, Bewertung der Nutzung des PKM

1. Koordinati on von speziellen Organisati onseinheiten des Auft raggebers, Nutzers
2. Erstellen von Vorlagen und besondere Berichterstatt ung in Auft raggeber- und sonsti gen Gremien
3. Betreiben des PKM, PDM
4. Aufb au, Umsetzen von Risikomanagementsystemen mit besonderer Anforderung
5. Vertreten der Planungskonzepti on gegenüber der Öff entlichkeit unter besonderen Anforderungen und Zielsetzungen 
6. Mitwirken bei der Außenkommunikati on und Öff entlichkeitsarbeit
7. Koordinieren der Projektbeteiligten bei mehreren unterschiedlichen Bauwerke, Projekten, Multi PM

a) Fortschreiben der Organisati onsunterlagen
b) Analyse und Bewertung der Plandaten und Planungsprozesse, Vorschlagen von Maßnahmen
c) Regelmäßiges Informieren und Absti mmen mit dem AG (Berichtswesen, Besprechungskreise), Führen der Steuerungsgespräche mit den Planern
d) Umsetzen des Änderungsmanagements, Mitwirken bei den Risikoanalysen, Maßnahmen
e) Analyse und Bewertung der Nutzung des PKM

1. Koordinati on von speziellen Organisati onseinheiten des Auft raggebers, Nutzers
2. Erstellen von Vorlagen und besondere Berichterstatt ung in Auft raggeber- und sonsti gen Gremien
3. Betreiben des PKM, DMS
4. Umsetzen von RSK-Systemen mit bes. Anforderungen
5. Mitwirken an der Außenkommunikati on und Öff entlichkeitsarbeit
6. Koordinieren der Projektbeteiligten bei mehreren unterschiedlichen Projekten, Multi PM

a) Fortschreiben der Organisati onsunterlagen
b) Analyse, Bewertung der Bauabwicklungsorganisa-ti on, der Koordinati on der Beteiligten, der Dokumentati on des Bauablaufs, der Organisati on der Abnahmen
c) Regelmäßiges Informieren und Absti mmen mit dem AG (Berichtswesen, Besprechungskreise)
d) Umsetzen des Änderungsmanagements, Mitwirken bei den Risikoanalysen, Maßnahmen
e) Analyse, Bewertung der Zusammenstellungen der Dokumentati on
f) Analyse, Bewertung der Nutzung des PKM

1. Koordinieren besonderer Anforderungen der Betreiber / Nutzerorganisati onen
2. organisatorische, baufachliche Unterstützung bei streitlichen Verfahren, Beweissicherungen
3. Betreiben des PKM, DMS 
4. Umsetzen von RSK-Systemen mit bes. Anforderungen
5. Mitwirken an der Außenkommunikati on und Öff entlichkeitsarbeit
6. Koordinieren der Projektbeteiligten bei mehreren unterschiedlichen Bauwerken, Projekten, Multi PM

Grundleistungen: Opti onale Leistungen: Grundleistungen: Opti onale Leistungen:

a) Mitwirken beim Aufstellen, Fortschreiben der Projektziele und Vorgaben
b) Analyse, Bewertung der Bedarfsplanung
c) Analyse, Bewertung der Projektentwicklung bis zur Aufgabenstellung für die Planer
d) Mitwirken bei Standortf ragen, bei der Beschaff ung, Analyse und Bewertung der standortrelevanten Unterlagen, der Nutzungsmöglichkei-

ten in privat- und öff entlich-rechtlicher Hinsicht

1. Erstellen, Absti mmen der Bedarfsplanung
2. Diff erenzierte Anfragen zu Ver- / Entsorgungsmedien, Verkehr etc.
3. Projektentwicklung nach LM.VM˙PE
4. Vorbereiten, Durchführen von Wett bewerben und Vergabeverfahren nach LM.VM˙VV
5. Strukturieren der Prozesse, der Vorgaben und Kriterien zu Zerti fi zierungen, Energieeffi  zienz und Nachhalti gkeit

a) Fortschreiben der Projektziele und -vorgaben, MW an Ergänzungen der Bedarfsangaben, 
b) Analyse, Bewertung der Planungs(teil)ergebnisse, der Integrati on + Koordinati on der Planungsbeiträge durch den Objektplaner sowie der Vorabsti mmungen mit Behörden
c) Organisati on der Planungsfreigaben
d) Analysen, Bewertungen, Empfehlungen

1. Überarbeiten, Nachführen der Bedarfsplanung
2. Opti mieren der Planungsergebnisse durch besondere Untersuchungen zu Wirtschaft lichkeit, Vergabefähigkeit, funkti onalen Lösungen, Logisti ken
3. Aufb au eines Änderungsmanagements bei Einschaltung eines Generalunternehmens
4. Steuerung der Zerti fi zierungs-, Energieeffi  zienz und Nachhalti gkeitsprozesse
5. Planungssteuerung in nD-Modellen

a) Fortschreiben der Projektziele und -vorgaben, MW an Ergänzungen der Bedarfsangaben
b) Analyse der Planungs(teil)ergebnisse auf Konformität mit den Projektzielen, der Integrati on + Koordinati on der Planungsbeteiligten durch den Objektplaner, 
c) Analyse, Bewertung der Schnitt stellenkoordinati on, gewerkeweise Bewertung der Ausschreibungsreife
d) Analyse, Bewertung der Angebotsauswertungen und Vergabevorschläge, auch v. Nebenangeboten
e) Mitwirken beim Aktualisieren der logisti schen Einfl ußgrößen
f) Mitwirken bei den Angebotsverhandlungen und Auft ragserteilungen

1. Überprüfen der Planungsergebnisse durch besondere Wirtschaft lichkeitsuntersuchungen
2. Fortschreiben des Gebäude- und Raumbuches, Einbeziehung der Ergebnisse der Ausführungsplanung
3. Veranlassen oder Durchführen von Sonderkontrollen der Ausführungsvorbereitung
4. Versand der Ausschreibungsunterlagen
5. Änderungsmanagement bei Einschaltung eines Generalunter- bzw. Totalübernehmers sowie bei funkti onalen Ausschreibungen
6. Steuerung der Zerti fi zierungs-, Energieeffi  zienz – und Nachhalti gkeitsprozesse
7. Planungssteuerung in nD-Modellen

a) Fortschreiben der Projektziele und -vorgaben
b) Analyse, Bewertung der Qualitätskontrollen der öBA, Maßnahmen dazu
c) Analyse, Bewertung der Vorabnahmen und Mängelverzeichnisse, Mitwirken bei der Abnahme, Übergabe
d) Analyse, Bewertung der Mängelbeseiti gungen

1. Veranlassen oder Durchführen von Sonderkontrollen bei der Ausführung, z.B. durch Einschalten von Sachverständigen und Prüfb ehörden
2. Änderungsmanagement bei Einschaltung eines Generalunter- bzw. Totalübernehmers sowie bei funkti onalen Ausschreibungen 
3. Veranlassen, Koordinieren, Steuern der Mängelbeseiti gungen
4. Steuerung der Zerti fi zierungs-, Energieeffi  zienz – und Nachhalti gkeitsprozesse

a) Mitwirken bei der Erstellung des Kostenrahmens (Invest- und Nutzungskosten)
b) Mitwirken bei der Ermitt lung und Beantragung von Investi ti ons- und Fördermitt el
c) Prüfen von Rechnungen der Planungsbeteiligten
d) Absti mmen und Einrichten der projektspezifi schen Kostenverfolgung

1. Aufstellen, Fortschreiben einer verti eft en Kostenanalyse (Kostenrahmen nach LGR, Kostenschätzung nach Unterleistungsgruppen)
2. Festlegen des Rahmens der Investi ti onsmitt el, sowie der Personal- und Sachkosten des Betriebs
3. Erstellen von Wirtschaft lichkeitsuntersuchungen

a) Analyse und Bewertung der Kostenschätzungen und -berechnungen der Objekt- und Fachplaner; Veranlassen von Anpassungsmaßnahmen
b) Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele
c) Planen von Mitt elbedarf und Mitt elabfl uss
d) Prüfen der Rechnungen, Freigeben zur Zahlung
e) Fortschreiben der projektspezifi schen Kostenverfolgung

1. Erstellen von Kostenschätzung, Kostenberechnung nach ÖN B 1801-1 (1./2. Ebene)
2. Erstellen einer verti eft en Kostenschätzung / Kostenberechnung nach ULG, Leitpositi onen
3. Verti eft e Kostensteuerung (Kostenmanagement), Umgliederung KB in Gewerkebudgets, Reserven, Führen der Gewerkebudgets (AEVs, PLFs, Index), Führen der Risken, Kostenänderungsmeldungen, Führen der Auft räge, der oATs, 

Führen der Rechnungen, der oREs, Analyse Budget - AT - RE - Trend, Analyse der Risiken und Reserven, Prognose der Preisgleitungen, Prognose HMN auf Schlussrechnung, Vorschläge zu Steuerungsmaßnahmen
4. Erstellen der Nutzungskostenschätzung / -berechnung, sowie Nutzungskostensteuerung
5. Erstellen, Fortschreiben von Wirtschaft lichkeitsberechnungen 

a) Vorgabe der Soll-Werte für Vergabeeinheiten auf der Basis der fortgeschriebenen Kostenberechnung (Budget)
b) Überprüfen der bepreisten LVs, der Kostenanschläge der Objekt- und Fachplaner, Veranlassen von Maßnahmen
c) Überprüfen der Angebotsauswertungen, der Angemessenheit der Preise sowie von Nachtragsangeboten
d) Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele
e) Prüfen der Rechnungen, Freigeben zur Zahlung
f) Fortschreiben Mitt elbedarf, Mitt elabfl uss
g) Fortschreiben der projektspezifi schen Kostenverfolgung auf Gewerkeebene

1. verti eft e Kostenkontrolle, Kostenmanagement, Nachführen der Gewerke-Budgets, der Reserven, Führen der AEVs, PLFs, OEVs, Führen der Risiken, der KOM, 
Führen der Auft räge, der oATs, Führen der Rechnungen, der oREs, Prognose HMN auf die Schlussrechnungen, Analyse KB - AT - RE - Trend, Analyse der Risiken und 
Reserven, Vorschläge zu Steuerungsmaßnahmen

2. verti eft e Kostenkontrolle bei kriti schen Budgets
3. Beratung, Zuarbeit in Vergaberechtsverfahren, sowie Ausarbeitung von Abwehrkonzepten

a) Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele
b) Beurteilen der Nachtragsprüfungen
c) Vorgabe von Deckungsbestäti gungen für Nachträge
d) Analyse, Bewertung der Aufmaßdokumentati on, der Vergleiche mit Plandaten, Maßnahmen 
e) Analyse, Bewertung der Beiträge der OÜ zur Rechnungsprüfung, Kostenkontrolle, Kostenfeststellung
f) Freigabe der Rechnungen
g) Fortschreiben Mitt elbedarfs-, Mitt elabfl ussplanung
h) Fortschreiben der projektspezifi schen Kostenverfolgung, auf Gewerkeebene

1. verti eft e Kostenkontrolle, Kostenmanagement, Nachführen der Budgets, der Reserven, Führen der Risiken, der KOÄs, Führen der Auft räge, der OATs, Füh-
ren der Rechnungen, der PLFs, Analyse KB - AT - RE - Trend, Analyse der Risiken, Ressourcen, Prognosen HMN auf die Schlussrechnungen, Vorschläge zu 
Steuerungsmaßnahmen,

2. Kontrolle der Rechnungsprüfung der öBA,, Analyse der Mengenentwicklung, bzw. Prüfen von Rech-nungen ausführender Unternehmen
3. Aufb au der Claimabwehrorganisati on, Mitwirkung an der Claimabwehr
4. Teilnahme an Preisprüfungskommissionen, Baubegleitenden Einigungs-, Konfl iktlösungsplattf  ormen 
5. Erstellen eines Nutzungskostenanschlags

a) Aufstellen, Absti mmen, Fortschreiben des Rahmenterminplans
b) Aufstellen und Absti mmen des Steuerungsterminplans für die PPH 1, infolge PPH 2, des Kapazitätsrahmens für die Planervergaben
c) Aufstellen und Absti mmen der Vertragsterminpläne der Planer
d) Erfassen logisti scher Einfl ussgrößen unter Berücksichti gung  der Standort- und Rahmenbedingungen
e) Terminsteuerung der Projektvorbereitung, Bedarfsplanung, Standortanalyse, -suche, der Erhebung der Projektgrundlagen, der Liegen-

schaft ssicherung, der Bestandserhebungen, der Raumprogrammierungen, ev. Machbarkeitsstudien, der Planervergaben

a) Fortschreiben der Rahmenterminplanung
b) Fortschreiben der Steuerungsterminplanung, Soll/ Ist-Vergleiche, Steuerungsmaßnahmen
c) Analyse, Bewertung und Integrati on der PTP und der ATP, sowie der Vergabeterminplanung der Planer in die TPs der PS
d) Mitwirken beim Aktualisieren der logisti schen Einfl ußgrößen
e) Ablaufsteuerung der Ausführungsvorbereitung
f) Überprüfen der vorliegenden Angebote im Hinblick auf vorgegebene Terminziele

1. Fortschreiben der PTP, ATP der Planer, Organisa-ti on, Kontrolle des Planumlaufs, der Planfreigaben
2. Erstellen des Vergabeterminplans, der Vertragstermine für die LVs
3. verti eft e Terminplanung und -kontrolle, RTP, Entscheidungsterminplan, PTP, Sollplanliste Gewerke AFP->LVZ, PTP, Sollplanlisten, Planumlauf, Freigaben, VTP, Verga-

bekalender, Vertragstermine, ATP, auf Basis ABC Analyse der LVs, ATP Auszug für Vertrags- und Kontrollebene, Terminkontrollen, Maßnahmen, Revisionen
4. Kapazitätspläne für Vergabeanalysen, Bewertung der Kapazitäts- und Flexibilitätsangaben der Bieter
5. Fortschreiben des Logisti kkonzepts für die Baudurchführung
6. Fortschreiben des Abgleichs logisti scher Maßnahmen mit öff . und Anliegerinteressen

a) Fortschreiben der Rahmenterminplanung
b) Fortschreiben der Steuerungsterminplanung, Soll / Ist-Vergleiche, Steuerungsmaßnahmen
c) Analyse, Bewertung und Integrati on der Bauablaufplanung und -kontrolle der öBA in die TPs der PS
d) Überprüfen der Ergebnisse der Baubesprechungen (Baustellen-Jour-fi xes) anhand der Protokolle der Bauaufsichten, Vorschlagen und Absti mmen von Anpassungs-

maßnahmen bei Gefährdung von Projektzielen
e) Analyse, Bewertung der sonsti gen Terminunterlagen, Soll-/Ist Vergleiche, Maßnahmen
f) Analysen, Bewertung der Kapazitätseinsätze der AN, Soll-/Ist Vergleich, Maßnahmen
g) Steuern der Abnahme, Übergabe, Inbetriebnahme

1. Fortschreiben, Verti efen PTP, ATP
2. verti eft e Terminplanung und -kontrolle, RTP, Entscheidungsterminplan, PTP, Sollplanliste Gewerke AFP->VZ, PTP, Sollplanliste, Organisati on, Kontrolle Planumlauf, 

Freigaben, ATP, auf Basis ABC Analyse der LVs, ATP Auszug, Vertrags- und Kontrollebene, VTP, Fortschreibung, Terminkontrolle, Maßnahmen, Revisionen
3. Ablaufsteuerung der Ausführung zur Einhaltung der Terminziele
4. Analyse der Behinderungs- / Verzögerungsdoku-mentati on der OÜ
5. detaillierte Ablaufplanung zur Übergabe / Übernahme und Inbetriebnahme / Nutzung 

ORGANISATION
INFORMATION
KOORDINATION
DOKUMENTATION

ORGANISATION
INFORMATION
KOORDINATION
DOKUMENTATION

QUALITÄTEN
QUANTITÄTEN

QUALITÄTEN
QUANTITÄTEN

KOSTEN
FINANZIERUNG

KOSTEN
FINANZIERUNG

TERMINE
KAPAZITÄTEN

TERMINE
KAPAZITÄTEN

VERTRÄGE
VERSICHERUNGEN

VERTRÄGE
VERSICHERUNGEN

a) Mitwirken bei der Erstellung einer Vergabe- und Vertragsstruktur für das Gesamtprojekt
b) Vorbereiten und Absti mmen der Inhalte der Verträge für die Projektentwicklung und die Planung
c) Mitwirken bei der Auswahl der zu Beteiligenden, bei Verhandlungen, Vorbereiten der Auft räge
d) Vorgeben der Vertragstermine und -fristen für die Planerverträge
e) Mitwirken bei der Erstellung eines Versicherungskonzeptes für das Gesamtprojekt

1. Durchführen von Vergabeverfahren
2. Wett bewerb und verhandlungsverfahren nach LM.VM˙VB

a) Setzen der Projektziele, rechtzeiti ges Herbeiführen, Fortschreiben der erforderlichen 
Entscheidungen sowohl hinsichtlich Funkti on, Konstrukti on, Standard und Gestaltung als 
auch hinsichtlich Qualitäten, Kosten und Terminen

b) Herbeiführen, Mitwirken bei Fortschreibungen der Bedarfsplanung und der 
Betriebsorganisati on

c) Festlegung der Voraussetzungen für den Einsatz von Planern und Auswahl der Projektbeteiligten d) Durchsetzen der erforderlichen Maßnahmen und Vollziehen der Verträge unter Wahrung der Rechte 
und Pfl ichten des Auft raggebers

e) Herbeiführen der erforderlichen Genehmigungen, Einwilligungen und Erlaubnisse im Hinblick auf die Ge-
nehmigungsreife, Entscheidung zu Planungsphasen, Vergaben, Änderungen, Fortschreibungen

f) Konfl iktmanagement zur Orienti erung der unterschiedlichen Interessen der Projektbeteiligten auf einheit-
liche Projektziele hinsichtlich Qualitäten, Kosten und Termine, u.a. im Hinblick auf die Pfl icht der Projekt-
beteiligten zur fachlich-inhaltlichen Integrati on der verschiedenen Planungsleistungen und die Pfl icht der 
Projektbeteiligten zur Untersuchung von Varianten

g) Leiten von Projektbesprechungen in Leitungsgremien, auf Vorstands- und Geschäft sführungsebene zur Vorbereitung, 
Einleitung und Durchsetzung von Entscheidungen

h) Führen aller Verhandlungen mit projektbezogener vertragsrechtlicher oder öff entlich-rechtlicher Bindungswirkung für den Auft raggeber i) Wahrnehmen der zentralen Projektanlaufstelle j) Sorgetragen für das Abarbeiten des Entscheidungs- und Maßnahmenkatalogs, des Zeit- und Kostenrahmens k) Wahrnehmen von projektbezogenen Repräsentati onspfl ichten in Bezug auf den Nutzer, dem Finanzier, 
den Trägern öff entlicher Belange und der Öff entlichkeit

a) Mitwirken bei der Durchsetzung von Vertragspfl ich-ten gegenüber den Beteiligten
b) Mitwirken bei der Umsetzung des Versicherungskonzeptes für alle Projektbeteiligten
c) Mitwirkung am Realisierungsbeschluss, Abruf der weiteren Planungsleistungen
d) Vorbereiten der Vergabestruktur in Gewerken, Losen

a) Mitwirken bei der Durchsetzung von Vertragspfl ichten gegenüber den Beteiligten
b) MW bei den Termin- und Organisati onsunterlagen für Vergabeverfahren für Bau- und Lieferverträge
c) Mitwirken beim Vorgeben der Vertragstermine und -fristen für die Ausführungs-, Lieferleistungen
d) Analyse und Bewertung der Vergabeunterlagen, sowie Feststellen der Versandferti gkeit
e) Führen der Vergabeverhandlungen bis zur Unterschrift sreife

1. Mitwirken bei der Auswahl, Beschaff ung, dem Aufb au und der Einführung von speziellen Informati onssystemen (z.B. für das Facility Management)
2. Analyse von Daten zur Bieterbeurteilung (erforderlicher Personal-, Maschinen- und Geräteeinsatz nach Art, Umfang und zeitlicher Verteilung, Arbeitsvorbereitung)

a) a) Mitwirken bei der Durchsetzung von Vertragspfl ichten gegenüber den Beteiligten
b) b) Unterstützen des Auft raggebers bei der Abwendung von Forderungen von Nicht-Projektbeteiligten (Nachbarn, Bürgeriniti ati ven etc.)
c) a) Beurteilen der Nachtragsprüfungen und Mitwirken bei der Beauft ragung
d) b) Mitwirken bei der Abnahmevorbereitung/Abnahme der Ausführungsleistungen, Analyse, Bewertung der Abnahmeempfehlungen

1. Abhalten regelmäßiger Bauvertragsbesprechungen bei kriti schen Gewerken, sowie Unterstützen des AG 
bei der Abwehr bauwirtschaft lich begründeter Nachträge (Claims)

2. Organisieren, Unterstützen bei streitlichen Verfahren
3. Koordinieren der versicherungsrelevanten Schadensabwicklung
4. Veranlassen der behördlichen Abnahmen, Endkontrollen und/oder Funkti onsprüfungen

PS PS

PL PL

a) Fortschreiben des Rahmenterminplanes
b) Fortschreiben der Steuerungsterminpläne, Soll / Ist-Vergleiche, Steuerungsmaßnahmen
c) Analyse, Bewertung und Integrati on der Planungsterminplanung und der Ausführungsterminplanung der Planer in die phasenbezogene Verti efung der TPs der PS
d) Mitwirken beim Aktualisieren der logisti schen Einfl ußgrößen
e) Ablaufsteuerung der Planung
f) Aufstellen, Absti mmen der Kapazitätspläne 
g) Aufstellen, Absti mmen eines Terminrahmens für die Integrati on eines Facility Managements

1. Erstellen, Fortschreiben der Planungsterminpläne. Betreuung des Planungsumlaufs, der Planfreigaben
2. Erstellen, Fortschreiben der Ausführungsterminplanung, der Vergabeterminplanung
3. Verti eft e Terminplanung und -kontrolle, RTP, Entscheidungsterminplan, PTP, Sollplanlisten, Planumlauf, ATP, auf Ebene von ULG Leitpositi onen, Terminkontrolle aller TP-Ebenen, Maßnahmen / Revisionen
4. Erstellen eines Logisti kkonzepts für die Baudurchführung
5. Abgleichen logisti scher Maßnahmen mit öff entlichen und Anliegerinteressen

a) Abschluss der Organisati onsunterlagen (debriefi ng)
b) Abschluss des Entscheidungs- / Änderungs- und 

Risikomanagements
c) Organisati on des Abschlusses der PKM,  Veranlassen der 

Datenkonservierung

1. organisatorische, baufachliche Unterstützung bei streitlichen Verfah-
ren, Beweissicherungen

2. Abschluss des PKM, Übergabe der Daten
3. Abschluss des RSK-Systems
4. Mitwirken an der Außenkommunikati on und Öff entlichkeitsarbeit
5. Koordinieren der Projektbeteiligten bei mehreren unterschiedlichen 

Projekten, Multi PM

a) Analyse, Bewertung der Mängelhaft ungsverzeichnisse, der 
Mängelbeseiti gung

b) Mitwirken bei der Abnahme der Planerleistungen

1. Überprüfen der Projektdokumentati on der fachlich Beteiligten
2. Veranlassen, Koordinieren der Beseiti gung von nach der Abnahme 

aufgetretenen Mängel

a) Überprüfen der Kostenfeststellungen der Objekt- und Fachplaner
b) Freigabe der Rechnungen 
c) Freigabe von Schlussabrechnungen sowie Mitwirken bei der Freiga-

be von Einbehalten
d) Abschluss der projektspezifi scher Kostenverfolgung
e) 

1. Abschluss Kostenmanagement, Analyse der Erreichung des Kosten-
ziels, der Abwicklungen und der Ursachen von Abweichungen

2. Verwendungsnachweis
3. Abschluss der Projektbuchhaltung für den Mitt elzufl uss und der 

Anlagenkonten
4. Abschließende Aktualisierung der Baunutzungskosten, Hinweise zur 

Nutzungskostensteuerung

a) Steuern der Abnahme, Übergabe und Inbetriebnahme
b) Analyse, Bewertung des Projektablaufs

a) Mitwirken bei der rechtsgeschäft lichen Abnahme der 
Planungsleistungen

1. Organisieren, Unterstützen b. streitlichen Verfahren
2. Bearbeiten von Schadensfällen

Projektsteuerung Projektsteuerung

Projektleitung Projektleitung

Projektentwicklung

PE_1 Standortanalyse und -prognose
1. Defi niti on der räumlichen Rahmen-

bedingungen des Projektes
2. Auswahl und Erhebung relevanter 

Standortf aktoren (hart/weich)
3. wechselseiti ge Betrachtung von 

Standort und Marktsituati on 
(StOMA)

4. Auswahl Standorte geeigneter 
Nutzung für vorhandene Standorte 
oder Auswahl nutzungsgeeigneter 
Standorte für konkrete Nutzungen

5. Standortvergleich
6. Entscheidungsvorschlag (NWA/

Portf oliomatrix)

PE_2 Grundlagenerarbeitung
1. Einholung und Koordinierung von 

Gutachten (Standortgutachten, Kon-
kurrenzanalyse, Bodengutachten, 
Verkehrsgutachten)

2. Defi niti on und Bewertung der be-
hördlichen und politi schen Rahmen- 
und Umfeldbedingungen

3. Ausloten der Bebaubarkeit, der 
übergeordneten Rahmenbedingun-
gen, alternati ver Standorte

4. Erhebung behördlicher Vorgaben
5. Klärung bestehender / notwendiger 

Bewilligungen
6. Bearbeitung / Mitwirkung UVP, SUP, 

UVE
7. Zusammenstellen / Beschaff en / 

Erarbeiten von Grundlagen:
- topografi sche Karten, Luft bilder
- Lage-Höhen Pläne
- Geländemodellierung / Höhen
- Baumbestandsaufnahme
- Böschungen, Felsformati onen
- (unterirdische) Leitungen
- befesti gte Flächen
- Verkehrspläne
- Katasterpläne, Grundbuchdaten
- Baugrundgutachten
- Entwicklungsplanung
- Flächenwidmung, Flächennutzung
- Schutzgebiete
- Bebauungsbesti mmungen
- Bebauungsabsichten, 

Vorprojekte Dritt er
- Prognosedaten zum Umfeld 
- Energiesparmaßnahmen, 

Nachhalti gkeit
8. Städtebauliches Modell, Darstellung 

möglicher Volumina

E E

D D

C C

B B

A A

PE_3 Liegenschaft ssicherung / -ankauf
1. Identi fi kati on von Grundstücken, 

Standorten
2. Ausloten / Maßnahmen zur Siche-

rung der Bebaubarkeit
3. Entwicklung und Aufb au der Projekt- 

und Finanzierungsstruktur
5. Mitwirken an der Beurteilung von 

Steuereff ekten
6. Vorbereit. u. Abwicklung d. 

Liegenschaft sankaufes

Diese Unterlagen und Ergebnisse führen 
zum Ankaufsbeschluss.

PE_4 Bedarfsplanung
1. Nutzungskonzepti on

- Erarbeiten der Basisinformati on, 
Erörterung der Anforderungen

- Zusammenstellung zu RFP 1
- Zusammenstellen der Projekt-

ziele zu Qualität, Quanti tät, 
Kosten, Termine, Standort, Lage, 
Verkehrsanbindung 

- Vergleich mit relevanten Daten
2. Nutzerbedarfsprog. zB. DIN 18205

- Defi niti on der Projektziele
- Überprüfen von Alternati ven
- Organisati onsunters.Nutzer
- Aufb auorganisati on
- Kommunikati onsanalyse
- Arbeitsplatzanforderungen
- Ablauforganisati on
- Bedarfsplanung,
- Anforderungen erheben, 
- Flächenbedarf nutzungsspezifi sch,
- Sonderfl ächen, Stellplätze, 
- Raumanordnung
- Gestaltung
- Ökologie, Nachhalti gkeit
- Bauweise, Geschossbelegung
- Tragwerk
- Ausbau, Hülle
- Techn. Anlagen
- Einrichtung, Ausstatt ung
- Außenanlagen
- Sicherheitskonzepte
- Vorgaben aus Bestand, 

Denkmalschutz 
3. Funkti ons-, Raum- Ausstatt ungs-

programm, (RFP2) Grundlage für 
Planungskonzepti on / Wett bewerb
- Funkti onsprogramm, Zuordnun-

gen, Raumgruppen, Nebenfl ächen, 
Sonderfl ächen, Kommunikati onsbe-
ziehungen, Logisti k

- Raumprogramm mit Flächen, 
bezogen auf die Nutzung, Sonder-
fl ächen, Sonderräume

- Ausstatt ungsprogramm, 
Funkti onseinrichtung

- Arbeitsplätze (Typenkatalog), 
Räume

4. Ausstatt ungsprogramm für TGA, Be-
triebstechnik, Maschinenanordnun-
gen, Einrichtungen, Geräte, Mobiliar, 
Ver- und Entsorgung

5. Programming
6. Fortschreibung Bedarfsplanung in 

den Phasen der Projektarbeit 
-> Betriebs-/Organisati onsplanung

PE_6 Machbarkeitsstudie(n)
1.  Analyse der und Grundlagen
2.  Bewertung der allgemeinen 

Rahmenbedingungen,
3.  Erhebung Bebauungsvorschrift en
4.  Grobprojektkonzepti on, Nutzungsbe-

reiche, Verwertungsmöglichkeiten
5.  Entwicklung von 

Nutzungskonzepten
6.  Vorplanungskonzepte
7.  Nachweisen der Umsetzbarkeit
8.  lösungsorienti erte Umsetzung RFP
9.  Belegungsplanung
10.  Arbeiten zur Einhaltung von Um-

weltbesti mmungen - UEP / UVP
11.  Variantenuntersuchung + Kosten- / 

Terminrahmen
12. Projektablauf(erfordernisse)
13.  strategische Beratung zur 

Abwicklung
14.  Defi niti on der erforderl. Leistungen
15.  Vorschläge zu Projektablaufplänen
16.  Vorabsti mmung mit Behörden
17.  Vorschläge zu Projektablaufplänen
18.  Vorabsti mmung mit Behörden
19.  Wirtschaft lichkeitsvorschau, Festle-

gung der Projektkostenstruktur, der 
Projekterlösstruktur, der möglichen 
Ertragskomponenten

20.  Erarbeiten des 
Rahmenterminplanes

21.  Erarbeiten des Kostenrahmens n. ÖN 
B 1801-1, oder, verti eft er Kostenrah-
men bzw. verti eft e Kostenschätzung 
nach Leitgewerken / Leitpositi onen

22.  Zusammenfassung und Empfehlung

Die Machbarkeitsstudie ist die Entschei-
dungsgrundlage für die weitere Projekt-
bewertung und führt zu einem Wett be-
werb oder zum Projektbeschluss.

PE_5 Bestandserhebungen
1. Bestandspläne, Planabgleich

- Auswerten von Bauakten
- Sichten u. Evaluieren der Pläne, 
- Nachtragen baulicher Änderungen
- Klären von Vornutzungen
- Nutzungs-, Risikoanalyse
- Bestandaufnahme (vollst. / tw.)
- Standortbezogene Aufnahme
- Geotechnik-Grundbau
- Geologie, Archäologie
- Geländeaufnahmen
- Einbauten, befesti gte Fläche
- Vegetati onsbestand
- Schallemissionspläne, -erhebung
- Windpläne, meteorologische 

Detailgutachten
- gestalterische, technische u. maßli-

che Aufnahme
- Substanzerkundungen, 

Laboranalysen
- Fotodokumentati on

2. Bestandsberechnungen u. Flächen, 
Kubaturberechnung
- Beschreiben früherer Baunutzung
- Materialkatalog
- Beschreiben der Abweichungen zu 

aktuellen Normen
- Beschreiben der Abweichungen 

zur Genehmigung, ev. Aufl agen
- Zusammenstellen der Parameter 

für die Auslegungen, Berechnungen 
der Systeme

3. Erheben von Bauschäden, 
Fotodokumentati on
- Bauschäden, Vegetati onsschäden
- Ermitt eln der Schadensursachen
- Schadenskarti erung
- Vorschläge zur Schadensbehebung
- restauratorische Untersuchungen
- Aufschlüsse, Befunde, Analysen
- Erheben von Kontaminati onen
- Veranlassen / Beweissicherungen

4. Angaben für Materialproben u. 
-abnahmen

5. Erheben der Grundlagen zu
- Wärmeschutztechnischen

Bestandsaufnahmen
- energeti sche Bestandsaufnahmen
- schalltechnischen 

Bestandsaufnahmen
6. Feststellen / Erarbeiten / Aufnahme 

von Kennwerten
- wärmeschutztechnisch
- energeti sch
- bauakusti sch
- schalltechnisch
- brandschutztechnisch

  Bewerten der Kennwerte
7. Ermitt lung von Brandlasten vor Ort
8. Zustandsdoku zu Anlagen

- Schemata, Regelungen
- Betriebsdaten bestehender TGA
- Erhebung der Verbrauchszahlen
- Verbrauchsmessungen
- endoskopische Untersuchungen
- der Auslegungen der Systeme

9. Leistungsmessungen, 
-berechnungen

10. Analyse, Nachrechnen von 
Anlagen

11. Zustandsdokumentati on
- Zusammenfassen der Unterlagen
- Bewerten des Zustands
- Beweissicherungen

12. Erhebungen Übersiedlungsgut
13. Potenti alanalysen

PE_7 Aufgabenstellung für 
Planervergabe
1. Synthese aus PE˙2 bis PE˙6
2. Festlegung der Nutzungsberei-

che, Räume (RFP 3) und deren 
Beziehung

3. Festlegung der Struktur der 
einzelnen Nutzungsbereiche 
(Branchenmix)

4. Wirtschaft lichkeitsberechnung (1)
 - Darstellung der Grundlagen
 - Liegenschaft skosten
 - Bauherstellkosten, 
Aufschließungskosten

 - Baunebenkosten (Honorare)
 - kfm. Honorare
 - Ertragsansätze

5. Konzept der Projektablaufplanung 
und Projektbudgetplanung

6. Vorschläge zu Varianten der 
Projektorganisati on

7. Festlegung des Raumprogram-
mes und der Nutzungsstruktur für 
Wett bewerb, Planervergaben / 
Vorentwurfsplanung, 

8. Wirtschaft lichkeitsberechnung 
(Stufe 2) einschließlich Ertrags- oder 
Renditedarstellung

PE_8 Projektmarketi ng
1. Stakeholderanalysen
2. Aussagen zu Projektnutzen („Pro-

jektvorteile“), Schlüsselkunden 
(Betreiber, Investoren, Mieter), 
Vertriebswege (Werbung, PR ...)

3. Kommunikati onskonzept, 
Marketi ngkonzept 

4. Angaben zu Kosten für Marketi ng, 
Öff entlichkeitsarbeit: Budgetplanung 
der festgelegten Akti vitäten (kauf-
männische Honorare)

5. Termine Öff entlichkeitsarbeit, 
Marketi ng, Absti mmung mit dem 
Rahmenterminplan

6. Werbekonzept (Werbemitt el) 
für Printmedien etc., Bautafel, 
PR-Akti vitäten

7. Unterlagen für Öff entlichkeitsarbeit 
oder Verkauf: Folder, Pläne, Bau- 
und Ausstatt ungsbeschreibung, 
Preislisten

8. Veranstaltungen
9. Projektbegleitung 

Öff entlichkeitsarbeit

Grundleistungen: Opti onale Leistungen: Grundleistungen: Opti onale Leistungen:Grundleistungen: Opti onale Leistungen:

Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen: Grundleistungen:Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen: Opti onale Leistungen:

V O R A B Z U G

VB˙1 Verfahrensvorbereitung
a) Zusammenstellen von stabilen Grundla-

gen zur Festlegung der Projektziele zB.:
- Raum- und Funkti onsprogramm
- Technische Vorerhebungen
- Baurechtliche Erhebungen
- Städtebauliche Rahmenbedingungen
- Naturschutz- und landschaft srechtliche 

Rahmenbedingungen
- Denkmalrechtlicher Status
- Kostenermitt lung (Kostenrahmen)
- Projektentwicklung, 

Machbarkeitsstudie
- Organisati onsberatung zur  

Verfahrensstrategie, oder auf
- konkreten Anforderungsprofi len und
- qualifi zierten Kapazitätsvorgaben

b) Veranlassung notwendiger Erhebungen, 
Vermessungen, Baugrundanalysen, etc.

VB˙2 Verfahrensorganisati on
c)  Beratung bei der Auswahl des passenden 

Verfahrens
d)  Grundkonzepti on der wesentlichen 

Verfahrensbestandteile mit Ablauf- und 
Terminplan

e)  Informati on der Kammer der Archi-
tekten und Ingenieurkonsulenten, der 
Vergabeplattf  ormen

f)  Ermitt lung der Preisgelder und Auf-
wandsentschädigungen mit Bezugnahme 
auf den Aufwand der Teilnehmer/Bieter

g)  Beratung bei der Zusammen-
setzung des Preisgerichtes / der 
Bewertungskommission

h)  Koordinierung und Konsti tuie-
rung des Preisgerichtes / der 
Bewertungskommission

i)  Formulierung der Bekanntmachung
j) Ermitt lung der Verfahrenskosten
k)  Beratung bei der Öff entlichkeitsarbeit für 

das Verfahren (Medien)
l)  Beratung zu Beteiligungsprozessen für 

Bürger und Nutzer
m) Mitwirkung an der Erfassung von Risiken 

(Risikomanagement)

VB˙3 Auslobungsunterlagen
a)  Plausibilisierung der Machbarkeit
b)  Aufb ereitung der vorhandenen 

Projektentwicklungsgrundlagen
c)  Zusammenführung der Fachbeiträge 

und Mitwirken an der Formulierung der 
Aufgabenstellung

d)  Formulierung der Gestaltungsabsicht
e)  Formulierung der Eignungs-, Auswahl-, 

Beurteilungs- und Zuschlagskriterien
f)  Formulierung der Vorprüfungskriterien, 

Vorprüfungskatalog
g)  Formulierung der Absichtserklärung
h)  Formulierung der Wett bewerbs-/

Verfahrensordnung
i)  Absti mmung mit dem Auslo-

ber und dem Preisgericht / der 
Bewertungskommission

j)  Zusammenstellung der Auslobungs- bzw. 
Ausschreibunsunterlagen

VB˙4 Eignungsprüfung, Bewerberauswahl
a)  Ausgabe der Bewerbungsunterlagen
b)  Administrati ve Auskünft e
c)  Eignungsprüfung: Formalia, Rückfragen, 

Sti chproben
d)  Betreuung der nachvollziehbaren Bewer-

berauswahl, idR. kommissionell 
(zB. Preisgericht ...)

e)  Prüfb ericht, Protokoll
f)  Informati on der ausgewählten sowie der 

abgelehnten Bewerber

VB˙5 Wett bewerbsstufe(n)
a)  Ausgabe der Auslobungsunterlagen
b)  Administrati ve Auskünft e
c)  Organisati on eines Colloquiums und 

einer Ortsbegehung
d)  Koordinati on der Fragebeantwortung 

durch das Preisgericht / die Bewertungs-
kommission und Mitwirkung daran

e)  Entgegennahme der Ausarbeitungen der 
Teilnehmer / Bieter

f)  Anonymisierung
g)  Administrati on der Teilnehmeranonymi-

tät bis zur Entscheidung über den, die 
Gewinner

h)  Prüfung der Ausarbeitungen der Teilneh-
mer gem. Vorprüfungskatalog, Vollstän-
digkeit der geforderten Ausarbeitungen, 
Erfüllung der Aufgabenstellung etc.

i)  Koordinati on der Vorprüfung und Integ-
rati on in den Vorprüfungsbericht

j)  Vortrag des Vorprüfungsberichts an das 
Preisgericht / die Bewertungskommissi-
on und Teilnahme an deren Sitzungen

VB˙6 Vertragsverhandlung
a)  Administrati on der Vertragsverhandlung, 

Auff orderung zur Angebotslegung, Ange-
botseröff nung, etc.

b)  Teilnahme an den Verhandlungen, 
Protokollierung

c)  Vorbereitung der Auft rags-
erteilung, Vergabevorschlag, 
Ausschreibunsunterlagen

VB˙7 Verfahrensnachbearbeitung
a)  Grundlagen für die Publikati on des 

Ergebnisses (zB. Wett bewerbsportal der 
Kammer)

b)  Beratung bei der Öff entlichkeitsarbeit für 
das Verfahren (Medien)

c)  Beratung zu Beteiligungsprozessen für 
Bürger und Nutzer

VB

Verfahrensbetreuung

Leistungsplan für Bauprojekte

a) Entwickeln, Absti mmen und Dokumenti eren der projektspezifi schen Organisati onsunterlagen (OHB, PHB, Projektstrukturpläne)
b) Vorschlagen, Absti mmen und Umsetzen des Informati ons-, Berichts- und Protokollwesens
c) Vorschlagen, Absti mmen und Umsetzen des Entscheidungs- / Änderungsmanagements
d) Mitwirken bei der Erfassung von Risiken
e) Organisati on der Projektentwicklung, bis zur Aufgabenstellung für die Planung
f) Mitwirken bei der Auswahl eines Projektkommunikati onssystems

1. Koordinati on von speziellen Organisati onseinheiten des Auft raggebers, Nutzers
2. Erstellen von Vorlagen und besondere Berichterstatt ung in Auft raggeber- und sonsti gen Gremien
3. Analyse betroff ener Dritt er, Aufb au, Veranlassen eines Konzepts zur Außenkommunikati on, 
4. Öff entlichkeitsbeteiligungsmodell (punktuell / lfd.)
5. Einrichten, Betreiben eines PKM, eines PDM
6. Einrichten, Betreiben eines Projektdokumentati onssystems (PDM)
7. Erstellung der aufb au- und ablauforganisatorischen Grundlagen zur Planung, übergreifender Überwachung und Steuerung von mehreren 

unterschiedlichen verknüpft en Projekten (Programmen), Projektportf olios als organisatorischer und prozessualer Rahmen
8. Verwenden AG-spezifi scher EDV-Programme zur Informati onsverarbeitung und Dokumentati on
9. Koordinati on der Projektbeteiligten bei mehreren unterschiedlichen Bauwerken, Projekten, Multi -PM

ORGANISATION
INFORMATION
KOORDINATION
DOKUMENTATION

ORGANISATION
INFORMATION
KOORDINATION
DOKUMENTATION

QUALITÄTEN
QUANTITÄTEN

QUALITÄTEN
QUANTITÄTEN

KOSTEN
FINANZIERUNG

KOSTEN
FINANZIERUNG

TERMINE
KAPAZITÄTEN

TERMINE
KAPAZITÄTEN

VERTRÄGE
VERSICHERUNGEN

VERTRÄGE
VERSICHERUNGEN

a) Prüfen der Organisati onsunterlagen
b) Prüfen der Unterlagen zu Berichtswesen, Entscheidungs-/Änderungsmanagement
c) Mitwirken beim Erkennen der Risiken, dem Aufb au des Risikomanagements
d) Prüfen der Teilschritt e zur Projektentwicklung
e) Prüfen der Leistungsbilder für Planer, Konsulenten und Sonderfachleute mit den übergeordneten Projektzielen
f) Beratung zu und Kontrolle der Vergabeverfahren der geisti gen Leistungen

1. Verti eft e Kontrolle von Projektentscheidungsgrundlagen
2. Verti eft e Prüfung des Projekt- und Organisati onshandbuches und Beratung des Auft raggebers bei den Nachbesserungsmaßnahmen
3. Verti eft e Prüfung der Leistungsbilder für Planer, Konsulenten und Sonderfachleute
4. Kontrolle der Ermitt lung von Erhaltungs- und Betriebskosten
5. Beratung zur Öff entlichkeitsarbeit
6. Besondere Berichterstatt ung in Auft raggeber- und sonsti gen Gremien 

a) Prüfen der Fortschreibung der Projekt- und Organisati onsunterlagen
b) Prüfen der Plandaten und der Planungsprozesse
c) Analyse und Bewertung des Entscheidungs- und Änderungsmanagements

d) Analyse und Bewertung des Risikomanagements
e) Laufende Beratung des Auft raggebers

1.  Besondere Berichterstatt ung in Auft raggeber- und sonsti gen Gremien
2. Beratung zur Öff entlichkeitsarbeit

a) Prüfen der Fortschreibung der Projekt- und Organisati onsunterlagen
b) Prüfen der Plandaten und der Planungsprozesse
c) Analyse und Bewertung des Entscheidungs-, Änderungs- und Risikomanagements
d) Laufende Beratung des AG 

1. Besondere Berichterstatt ung in Auft raggeber und sonsti gen Gremien
2. Beratung zur Öff entlichkeitsarbeit

a) Prüfen der Fortschreibung der Projekt- und Organisati onsunterlagen
b) Prüfen der Vorgaben zum OHB der ÖBA
c) Analyse und Bewertung des Entscheidungs-, Änderungs- und Risikomanagements
d) Laufende Beratung des AG

1. Besondere Berichterstatt ung in Auft raggeber- und sonsti gen Gremien
2. Beratung zur Öff entlichkeitsarbeit

a) Prüfen der Projektgrundlagen, der Projektentwicklung hinsichtlich:
Sinnhaft igkeit, Praxistauglichkeit, Mindeststandards, Zielorienti ertheit, Vollständigkeit, 
Wirtschaft lichkeit und Sparsamkeit, Regeln der Technik

b) Prüfen der Nutzeranforderungen, der Bedarfsplanung
c) Analyse, Bewertung zu Standortf ragen, ggf. zu Bestandsobjekte

1.  Kontrolle der Projektziele auf deren Umwelterheblichkeit und Umweltverträglichkeit
2. 2 Verti eft e Prüfung der Planungsgrundlagen (Nutzeranforderungen, Raum- und Funkti onsprogramm)
3. 3 Analyse, Bewertung der Vorgaben zu Zerti fi zierungssystemen, Nachhalti gkeit und Lebenszykluskosten

a) Prüfen der zusammengefassten Planungsergebnisse auf Einhaltung der Projektziele, Vertraglichen Verpfl ichtungen, behördlichen / gesetzlichen Vorschreibun-
gen, wirtschaft liche Rahmenbedingungen, Opti mierungsansätze

b) sowie auf Vollständigkeit und Plausibilität
c) Kontrolle, ob die Genehmigungs(vor)verfahren durchgeführt und positi v abgeschlossen wurden

1. Verti eft e Teilprüfung von Ausarbeitungen der Projektbeteiligten zB. für Opti mierungen
2. Sti chprobenarti ge Überprüfung der Planungsleistungen auf technische Richti gkeit und/oder Maßkontrolle

3. Analyse, Bewertung der Vorgaben von Zerti fi zierungssystemen, Nachhalti gkeit und Lebenszykluskosten a) Kontrolle der Ausführungs- und Detailplanung auf Übereinsti mmung mit den genehmigten Einreichplänen und den Behördenaufl agen, sowie den vorgegebenen Projektzielen
b) Sti chprobenarti ge Kontrolle der Leistungsbeschreibungen und Mengenermitt lungen
c) Kontrolle der zusammengestellten Unterlagen je Vergabeeinheit
d) Prüfen des standardisierten Fragenkataloges für die Bewertung von Angeboten als Grundlage für die Vergabeentscheidung 
e) Beratung bei den erforderlichen Entscheidungen des Auft raggebers
f) Kontrolle der Unterlagen und der Übergaben an die ausführenden Unternehmen

1. Verti eft e Teilprüfung von Ausarbeitungen der Projektbeteiligten
2. Sti chprobenarti ge Überprüfung der Ausführungs- und Detailplanung auf technische Richti gkeit und/oder Maßkontrolle
3. Analyse, Bewertung der Vorgaben zu Zerti fi zierungssystemen, Nachhalti gkeit und Lebenszykluskosten

a) Sti chprobenarti ge Kontrolle der Ausführung auf Übereinsti mmung mit der genehmigten Einreichplanung, den Behördenaufl agen, der Ausführungs- und Detailpla-
nung und den Verträgen

b) Kontrolle der Planstände zur Bauausführung, sowie der erg. Angaben der Planer
c) Beratung des Auft raggebers bei der Leistungsabnahme (Kontrolle und Bewertung der Leistungserfüllung) unter Federführung von Planern, Fachplanern und der 

Örtlichen Bauaufsicht

1.  Verti eft e Kontrolle der Ausführung nach anlassbezogenen Anforderungen
2. Abnahmevertretung des Auft raggebers mit defi nierter Vollmacht
3. Analyse, Bewertung der Vorgaben von Zerti fi zierungssystemen, Nachhalti gkeit und Lebenszykluskosten

a) Prüfen der Festlegungen zum Kostenrahmen in Absti mmung mit dem Auft raggeber inkl. der dazu erforderlichen Grundlagen
b) Überprüfen von Auft rägen, Rechnungen
c) Analyse, Bewertung der Methoden und Regeln der Kostenverfolgung 

1. Beratung bei der Kostenermitt lungssystemati k in Absti mmung mit dem Auft raggeber
2. Kontrolle der Wertermitt lung für bebaute und unbebaute Grundstücke, Bestandsobjekte
3. Verti eft e Prüfung des Kostenrahmens durch Evaluierung der Angemessenheit der Kostenansätze 

a) Überprüfung der Kostenschätzung zum Vorentwurf und der Kostenberechnung zum Entwurf, insbesondere hinsichtlich
Übereinsti mmung mit dem Kostenrahmen; Übereinsti mmung mit der vorgegebenen Ermitt lungsmethodik, sowie sti chprobenarti ge Plausibilisierung der 
Mengen-/Kostenansätze

b) Überprüfen von Auft rägen, Rechnungen
c) Kontrolle der anlassbezogenen und periodischen Berichterstatt ung zum Kostenstatus

1. Verti eft en Überprüfung einer Kostenschätzung und Kostenberechnung durch Evaluierung der Angemessenheit der Kostenansätze/Mengensätze
2. Variantenbetrachtungen, Opti mierungsbetrachtungen, Teilnehmen an kommissionellen Sitzungen

3. Kontrolle der Wirtschaft lichkeitsberechnung a) Überprüfen der Kostenanschläge der Planer mit den Sollwerten der jeweiligen Vergabeeinheiten
b) Kontrolle der Vorgabe der Deckungsbestäti gungen für Auft räge und Nachträge
c) Überprüfen von Auft rägen, Rechnungen
d) Kontrolle der anlassbezogenen und periodischen Berichterstatt ung zum Kostenstatus
e) Analyse und Bewertung des Kostensteuerung
f) Beratung des AG bei Korrekturvorschlägen 

1. Verti eft e Überprüfung der Kostenanschläge durch Evaluierung der Kostenansätze a) Kontrolle der Kostendokumentati on des Projekts auf Basis der gewerkeweisen Kostenkontrolle 
b) Kontrolle von Deckungsbestäti gungen für Nachträge sowie der Risikovorsorge/Reserven
c) Überprüfen von Aufmaßen/ Rechnungen und Zahlungsfreigaben
d) Kontrolle der anlassbezogenen und periodischen Kostenkontrollberichte (PS+ÖBA)
e) Analyse und Bewertung der Kostensteuerung
f) Beratung des AG bei Korrekturvorschlägen

1. Detaillierte rechnungsmäßige Überprüfung der gesamten Bauabrechnung
2. Verti eft e Kontrolle der Kostenverläufe bei speziellen Vertrags- und Unternehmereinsatzformen, wie z.B. bei General- oder Totalunternehmerauft rägen zu einem 

Guaranteed Maximum Price (GMP), bei Build- Operate-Transfer-Verträgen (BOT) oder bei Public-Private-Partnership-Modellen (PPP)
3. Mitwirkung an der Claimabwehr
4. Teilnahme an Preisprüfungskommissionen, baubegleitenden Einigungs- und Konfl iktlösungsplattf  ormen

a) Prüfen des Rahmenterminplanes des Gesamtprojekts, der Steuerungsterminpläne, sowie der Vertragsterminpläne für die Planung
b) Analyse, Bewertung der Terminsteuerung

1. Verti eft e Prüfung des Rahmenterminplanes
2. Verti eft e Prüfung der Steuerungsterminpläne und des Planungsterminplanes 

a) Prüfen der Rahmen- und der Steuerungsterminplanung
b) Prüfen der Vertragsterminpläne
c) Kontrolle der anlassbezogenen und periodischen Berichterstatt ung zum Terminstatus
d) Analyse und Bewertung der Terminsteuerung

1. Verti eft e Prüfung der Ausführungsterminplanung
2. Verti eft e Prüfung der Vertragsterminpläne, Kapazitätsanalyse davon

a) Prüfen der Rahmen- und  der Steuerungsterminpläne
b) Prüfen der Detailterminpläne für die Ausführung
c) Kontrolle der Terminplanung für die Abnahmen/ Übergaben, den Probebetrieb, die Einschulungen und Inbetriebnahmen 
d) Kontrolle der anlassbezogenen und periodischen Terminkontrollberichten
e) Analyse und Bewertung der Terminsteuerung
f) Analyse und Bewertung bei Verzugs- und Behinderungsfällen, sowie Gegenmaßnahmen

1. Verti eft e Kontrolle der Ausführungsterminpläne

a) Analyse und Bewertung der Vergabe- und Vertragsstruktur für das Gesamtprojekt,
b) auch der Inhalte der Planerverträge
c) Beratung bei der Auswahl der zu Beteiligenden, bei Verhandlungen und Vorbereitungen der Beauft ragungen
d) Prüfen der Vertragstermine und -fristen für die Planerverträge, sowie der Kapazitäten
e) Beratung bei der Erstellung eines Versicherungskonzeptes für das Gesamtprojekt

1. Teilnahme an Preisgericht, Bewertungskommission
2. Analyse der Vergabeverfahren

a) Beratung bei der Durchsetzung von Vertragspfl ichten gegenüber den Beteiligten
b) Beratung bei der Umsetzung des Versicherungskonzeptes für alle Projektbeteiligten

c) Prüfen der Beschlussunterlagen a) Beratung bei der Durchsetzung von Vertragspfl ichten gegenüber den Beteiligten
b) Kontrolle der Vergabeverfahren für Bau- und Lieferverträge
c) Prüfen der Vertragsunterlagen für die Vergabeeinheiten auf Vollständigkeit und Plausibilität 
d) Prüfen der Vergabevorschläge auf Grundlage der Ergebnisse der Bietergespräche
e) Beratung bei den Vergabeverhandlungen bis zur Unterschrift sreife, Prüfen der Werkverträge und Nachträge
f) Kontrolle der Vertragstermine und –fristen für die Ausführungs- und Lieferleistungen

1. Beratung bei der Auswahl, Beschaff ung, dem Aufb au und der Einführung von speziellen Informati onssystemen (z.B. für das Facility Management) a) Beratung bei der Durchsetzung von Vertragspfl ichten gegenüber den Beteiligten
b) Beratung des Auft raggebers bei der Anwendung von Forderungen von Nicht-Projektbeteiligten (Nachbarn, Bürgeriniti ati ven etc.)
c) Kontrolle der Nachtragsprüfungen und der Beauft ragungen
d) Mitwirken bei der Abnahme der Ausführungsleistungen
e) Kontrolle der Prozesse und Ergebnisse zu Abnahmen, Endkontrollen und/oder Funkti onsprüfungen

1. Mitwirken an Bauvertragsbesprechungen
2. Mitwirken an streitlichen Verfahren

BK BK
a) Prüfen der Rahmen- und Steuerungsterminplanung für die Planungsphase, sowie der Terminplanbeiträge der Planer
b) Prüfen der Rahmen- und Steuerungsterminplanung für die Ausführungsvorbereitungs- und Ausführungsphase

c) Kontrolle der anlassbezogenen und periodischen Berichterstatt ung zum Terminstatus 1. Prüfen einer verti eft en Terminplanung + kontrolle

a) Kontrolle der Prozesse/Ergebnisse zur Abschlussdokumentati on 1. Begleitende Kontrolle innerhalb der Gewährleistungsfrist
2. Beratung zu Vorgangsweise und den notwendigen Bearbeitungen 

während der Gewährleistungsfrist
3. Übernahmevertretung des Auft raggebers mit defi nierter Vollmacht 

zur Durchführung der rechtsgeschäft lichen Abnahme der Ausfüh-
rungs- und Planungsleistungen

a) Beratung des Auft raggebers bei der Leistungsabnahme (Kontrolle 
und Bewertung der Leistungserfüllung) in Zusammenarbeit mit 
Planern, Fachplanern und der Örtlichen Bauaufsicht

a) Prüfen der Projektgesamtkosten nach Vorlage aller 
Schlussrechnungen

b) Beratung zu Vertrags- und Rechnungsfragen

a) Kontrolle der Terminplanung für den Projektabschluss 
(= Übergabe und Inbetriebnahme)

a) Beratung bei der rechtsgeschäft lichen Abnahme der 
Planungsleistungen

1.  Mitwirken an streitlichen Verfahren

Begleitende Kontrolle Begleitende KontrolleE E
D D

C C

B B

A A
Grundleistungen: Opti onale Leistungen: Grundleistungen: Opti onale Leistungen: Grundleistungen: Opti onale LEistungen: Grundleistungen: Opti onale LEistungen: Grundleistungen: Opti onale LEistungen:

LPH 1
GRUNDLAGEN

LPH 2
VORENTWURF, VORPLANUNG

LPH 3
ENTWURFSPLANUNG, KONSTRUKTIONSENTWURF

LPH 4
EINREICHPLANUNG

LPH 5
AUSFÜHRUNGSPLANUNG

LPH 6
MITWIRKUNG AN DER AUSSCHREIBUNG

LPH 7
BEGLEITUNG DER BAUAUSFÜHRUNG

LPH 9
OBJEKTBETREUUNG

LPH 8
ÖRTLICHE BAUAUFSICHT UND DOKUMENTATION

LPH 1
GRUNDLAGENANALYSEN

LPH 2
VORENTWURF, VORPLANUNG

LPH 3
ENTWURFSPLANUNG, KONSTRUKTIONSENTWURF

LPH 4
EINREICHPLANUNG

LPH 5
AUSFÜHRUNGSPLANUNG

LPH 6
AUSSCHREIBUNG

LPH 7
BEGLEITUNG DER BAUAUSFÜHRUNG

LPH 9
OBJEKTBETR.

LPH 8
ÖRTLICHE BAUAUFSICHT UND DOKUMENTATION
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MITWIRKUNG AN DER VERGABE

 
MITWIRKUNG AN DER VERGABE

Standort-/Liegenschaftsauswahl,
Grundlagen, Bedarfsplanung

Projektentwicklung, Machbarkeitsstudie(n) Planerfi ndung
Mitwirkung im Projekt + Board, Fortschreiben der Bedarfsplanung, Entscheidungen      Mitwirkung im Projekt + Board      Mitwirkung im Projekt + Board

Probebetrieb

    Betrieb

   Betriebsübergang
Besteller

Ersteller Ersteller

PE_0 Bedarfsdefi niti on (-anmeldung)
1. Darstellung der Bedarfe und der ersten 

Ansätze zur Bedarfsdeckung
2. Harmonisierung mit konkurrierenden 

Projekti deen
3. Zusammenstellung zu einem RFP0, 

Vortrag vor Genehmigungsstelle, 
zur weiteren Bearbeitung konkreter 
Alternati ven

4. Weiterbearbeitung, Verti efung der Be-
darfsangaben aus betrieblicher Nutzer-
seite, Koordinati on mit dem Ergebnis, 
Projektarbeit

5. Mitwirkung an den Projektentscheidun-
gen (quality gates)

Anforderungsfreigabe Freigabe Bedarfsplan Planungsbeschluss Realisierungsbeschluss Beauftragung Ausführungsplanung Freigabe Ausführungsplanung Vergaben
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LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Architektur 
Konsumentenprojekte [AK]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Objektplanung Architektur [OA]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Einrichtung-Design [ED]

Stand:

08.04.2014

Architektur-Konsumentenprojekte

eine Auswahl an Architektenleistungen 
mit Schwerpunkt auf Planung für Besteller 
kleinerer Projekte, die die nachhaltigen Vor-
teile guter und funktionaler Gestaltung und 
Planung wahrnehmen wollen.

Objektplanung-Architektur

ein durchgehend neu strukturiertes, abge-
stimmtes Leistungspaket, in dem Planung 
und ÖBA zusammengefasst und auf die Koor-
dination und Integration mehrerer Fachplaner 
erweitert wurde.
BIM-Ergänzungsheft siehe Seite 4

Einrichtung-Design

Einrichtung, gestaltetes Ambiente, Lichtkon-
zepte, Entwurf von Sondermöbeln vervollstän-
digen die Objektplanung-Architektur.

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Prüfingenieur n. OIB-RL 1 [PI]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Freianlagen [FA]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Tragwerksplanung [TW]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Geotechnik [GT]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Bauphysik, Brandschutz [BP]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Technische Ausrüstung [TA]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Ingenieurbauwerke [IB]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Planung Brücken [PLB]

Stand:

08.04.2014

Freianlagen

sowohl für die Gestaltung befestigter Flächen, 
Plätze als auch für die Planung von Gärten, 
Parks, Spielplätzen in Kombination mit Ob-
jekten oder als eigenständige Leistung der 
Freianlagen (Außenanlagen). 

Tragwerksplanung

für alle Objektarten, auch für Ingenieurbau-
werke, Leistungsbild für die Systemlösungen, 
die Bemessung und Konstruktion der tragenden 
Bauteile, in Zusammenarbeit mit Objektplaner 
für Architektur, Ingenieurbauwerke, Bauphysik 
und Technische Ausrüstung.

Prüfingenieur nach OIB-RL 1

ein Leistungsbild für die unabhängige Prü-
fung der Tragwerksplanung nach OIB-Richt-
linie, ein wichtiger Beitrag zu einem durchge-
henden 4-Augenprinzip zur Standsicherheit 
der Objekte.

Technische (Gebäude) Ausrüstung

ein Paket für alle unterschiedlichen Arten der 
Technischen Ausrüstung, die in modernen 
Objekten das Rückgrat zur Funktionalität, Nutz-
erzufriedenheit darstellen. Basis für die Koordi-
nation und Integration in die Objektplanungen.

Ingenieurbauwerke

die Objektplanungsleistung der Bauingenieure, 
für Einzelbauwerke, Ver- und Entsorgungs-
bauten, Infrastruktur, Stütz- und Tragwerke, 
Tiefgaragen, etc. 

Geotechnik-Gründung

zur Ermittlung der Bodenkennwerte, zur 
Disposition von Gründung und Baugruben. 
Diese Leistungen werden zunehmend schon 
in der Projektentwicklung disponiert, um die 
Projekte besser abzusichern.

Bauphysik, Brandschutz

ein neues Leistungsbild für thermische Bau-
physik, Schallschutz, Akustik, auf die Lei-
stungsphasen der Objektplanungen  aus-
gerichtet. Mit diesem Leistungsbild können 
auch Brandschutzplanungen bearbeitet wer-
den.

Planung Brücken

ausgearbeitet von der FSV.at
Einzeln erhältlich bei www.FSV.at

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Planung Straßen [S]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Planung Eisenbahn [E]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Bestandsprüfung Tunnel [BPT]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Bestandsprüfung Brücken [BPB]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Wasserwirtschaft [WW]

Stand:

08.04.2014

Planung Straßen

n.n. verfügbar (FSV.at)

Planung Eisenbahn

2017 ausgearbeitet von der FSV.at
Einzeln erhältlich bei www.FSV.at

Bestandsprüfung Tunnel

ausgearbeitet von der FSV.at
Einzeln erhältlich bei www.FSV.at

Bestandsprüfung Brücken

ausgearbeitet von der FSV.at
Einzeln erhältlich bei www.FSV.at

Wasserwirtschaft

Republikation der 2010 herausgegeben Modelle 
zur Wasser-Ver-/Entsorgung und Wasserbau, 
mit denen die Struktur der LM.VM.2014 vor-
gezeichnet wurde.

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Raumplanung [RP]

Stand:

08.04.2014

Raumplanung

Gesamtdarstellung für Entwicklungspläne, 
überörtliche Raumplanung, örtliche Raumpla-
nung und Verkehrssystemplanung.

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Umweltplanung [UW]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Landschaftsplanung [LA]

Stand:

08.04.2014

LM.Leistungsmodell 
VM.Vergütungsmodell 
Vermessung [VM]

Stand:

08.04.2014

Umweltplanung

Gesamtdarstellung der Leistungen für Projekt- 
werber und für behördenseitige UVP-Bearbei-
tungen.

Landschaftsplanung, Landschaftspflege

Gesamtdarstellung der unterschiedlichen 
Ebenen und Bearbeitungsbereiche, von Land-
schaftsrahmenplanung bis zum Pflege- und 
Entwicklungsplan.

Vermessung

ausgearbeitet von der FSV.at
Einzeln erhältlich bei www.FSV.at

Leistungsplan / Zeitstrukturmodell

Darstellung aller Projektphasen / Leistungs-
phasen mit den Leistungsbildern der üblichen 
Projektbeteiligten eines großen GP-Projektes 
in phasenrichtiger Einordnung.


